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Deutſechland.
Berlin d. 31. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ſtädtiſchen SteuerErheber Frickert zu Erfurt die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Die heutige Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde
um 10i/, Uhr durch den Präſidenten Grab ow eröffnet. Am Mini
ſtertiſche ſind der Handelsminiſter und zwei Regierungs Commiſſarien.
Der Präſident macht das Haus darauf aufmerkſam daß die Urlaubs
geſuche in den letzten Tagen ſich in bedenklicher Weiſe gemehrt haben
und daß immer viele Mitglieder ohne Urlaub. fehlen. Auch ſei größere
Punktlichkeit im Erſcheinen zur feſtgeſetzten Stunde wünſchenswerth;
heute habe die Eröffnung der Sitzung verzögert werden müſſen weil
die Mitglieder ſich zu ſpät eingefunden. Der Abg. Frenzel bemerkt,
daß er rechtzeitig von Hauſe gegangen ſei daß aber leider heute wie
der einer Parade wegen die Linden abgeſperrt ſeien, und daß er des
halb den Umweg durch das Potsdamer Thor habe machen müſſen.
(Heiterkeit.) In Folge der vorgedachten Bemerkung des Präſidenten
wurden mehrere Urlaubsgeſuche von dem Hauſe abgelehnt. Darauf
wird zur Tagesordnung übergegangen, deren erſter Gegenſtand der
Bericht der 19. Commiſſion über den Entwurf eines allgemeinen Berg
geſetzes für die Preußiſchen Staaten iſt. Der General Referent Abg.
v. Beughem giebt einen geſchichtlichen Ueberblick über die Bergbau
Geſetzgebung welche nur ſehr langſam und erſt in dem vorliegenden
Entwurfe mit voller Entſchiedenheit die veralteten Grundſätze büreau
kratiſcher Bevormundung der Bergwerksbeſitzer durch den Staat, der
überwiegenden Pflege des Regals, der koſtſpieligen Verwaltung und,

in Folge dieſer der übermäßigen Belaſtung der Bergwerke mit Ab
gaben überwunden habe. Sei der vorliegende Entwurf gleich nicht frei

von Mangeln und Unklarheiten, ſo verdiente er doch im Ganzen volle
Anerkennung, da er von vernünftigen und freiſinnigen Grundſätzen
ausgehe. Der Geſetzentwurf ſei aus den Händen des Herrenhauſes
ohne ſehr bedeutende Schädigung hervorgegangen, es empfehle ſich ge
wiß, denſelben nicht wiederholt der Gefahr, an dieſer Klippe zu ſchei
tern, auszuſetzen. Die endlich erlangte Frucht vier igjährigen Bemü
hens dem Lande zu ſichern, liege jetzt nur in der Hand des Hauſes.
(Beifall.) Der Handelsminiſter erklärt, daß er Dem was
der Vortedner geſagt, Nichts hinzuzufügen habe, er bitte dringend
um die Annahme des Geſetzentwurfs und bemerke noch, daß auch die
letzte Andeutung des General Referenten nicht unbegründet ſei da
mehrere Beſtimmungen des Geſetzentwurfs im Herrenhauſe nicht ver
fehlt hätten, Bedenken zu erregen Die Generaldiscuſſton wird
geſchloſſen, eine Specialdiscuſſton erhebt ſich nicht, und der ganze Ge

Fetzenktwurf wird, nachdem ein Amendement des Abg. Graf Pfeil
ohne genügende Unterſtützung geblieben, mit allen Stimmen gegen die
eine des Grafen Pfeil angenommen. Zwei Petitionen, welche
Beigwerksangelegenheiten betreffen werden hierauf ohne Debatte nach
den Inträgen der Commiſſion erledigt. Der nächſte Gegenſtand
der Sagesordnung iſt der Bericht über den Etat des Miniſteriums der
geiſtlichen Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten Am Miniſter
tiſche findet ſich der Cultusminiſter mit zwei Commiſſarien ein. Der
Abg. Ebert y weiſt darauf hin, daß im Jahre 1864 der General
lieutenant v. Manteuffel der Oberpräſident v. Witzleben und der Re
gierungs präſident v. Muünchhauſen zu Domherren in Merſeburg mit
ſehr hohem Gehalte ernannt ſind. Dieſe Stiftsſtellen ſeien bereits auf
den AusſterbeEtat geſetzt geweſen und durch Cabinets Ordres aus den
Jahren 1845 und 1847 ſei veſtimmt worden, daß dieſe Stiftseinkünfte
zu „evangeliſch kirchlichen Zwecken verwendet werden ſollten. Sei
nun die Zuwendung ſolcher Sinecure an einen Generallieutenant
u. ſ. w. eine Verwendung zu kirchlichen Zwecken Man möge auf die
Noth der armen Schullehrer blicken, denen durch die 15,000 Thlr.

welche die genannten drei Herren zu ihren ſonſtigen hohen Gehalten
bezögen, ſehr erhebliche Unterſtützung in dem betreffenden Bezirke ge
reicht werden könnte. „Getraut ſich, fragt der Redner im Hinblicke
auf die hungernden Lehrer die Regierung auf ſolche Weiſe über die
Stiftsgelder zu verfügen, und getrauen ſich die drei Herren, das Geld
anzunehmen (Bravol!) Abg. Richter tritt dem Vorredner bei, weiſt
darauf hin daß überall im Lande zu kirchlichen Zwecken in einer
Weiſe collectirt werde, welche den Namen Bettelei verdiene wie möge
man es da verantworten, eine ſolche Summe kirchlichen Zwecken zu
entziehen, um hoch beſoldete Beamte damit zu erfreuen. Er wolle
nicht direct einen Antrag ſtellen allein er würde Angeſichts dieſer
Dispoſition über bereite Gelder die vom Cultusminiſterium für andere
Poſten begehrten Bewilligungen abzulehnen ſich gedrüngen ſehen
Der Cultusminiſter erklärt über die Details dieſer Angelegenheit
ſich nicht ausſprechen zu können da dieſelbe vom Miniſterium des
Innern aus verwaltet werde Aber das könne er verſtchern daß die
hier angegebene Summe viel zu hoch gegriffen ſei, daß die Gehälter
der drei Domherren ſich lange nicht ſo hoch belaufen. Abg. Zile g
ler faßt ſpeciell die Verhältniſſe des Domſtifts Brandenburgsinis Auge
das ſeit ſeiner Reconſtitüirung keinen anderen Zweck erfüllt habe als
dem ehemaligen Miniſter von Weſtphalen eine Belohnung für ſeine
Verdienſte zu gewähren. (Heiterkeit.) Jm Uebrigen würde bei den
Züſammenkünften in Stiftsangelegenheiten gut ja ſehr gut geſpeiſt,
wie er ſelbſt in angenehmer Erinnerung bezeugen könne. (Große Hei
terkeit.) Der König Friedrich Wilhelm III. habe bereits anerkannt
daß Jnſtitute dieſer Art ganz unzeitgemäß ſeien ihre Erhaltung ſei
ein Unfug, doppelt verwerflich zu einer Zeit wo das Land mit
Steuern ſo ſchwer belaſtet und in ſo mancher Richtung tägliche
Klage zu hören ſei über Mangel an disponiblen Mitteln Be
ſtimmte Anträge möchten bis zu der nächſten Seſſion aufzu
ſparen ſein. Abgeordneter v. Karlo witz verurtheilte ebenfalls die
„Verſtreuung der Gelder zur Unterſtützung von Günſtlingen“, glaubt
indeß daß die Angabe des Eultusminiſters, die in Rede ſtehende
Summe ſei nicht ſo hoch, wie ſie angegeben, richtig ſein dürfte, da die
Gehälter der jüngſten Domherrn kleiner zu ſein pflegten mit der Zeit
aber wüchſen. Uebrigens komme es hier auf die Summe gar nicht an
grundſätzlich ſei dieſe Art der Verwendung der Stiftsgelder durchaus zu
mißbilligen Damit wird der Gegenſtand verlaſſen. Die Anträge
der Commiſſion zu den erſten 18 Diteln des Etats werden ohne De
batte genehmigt Zu Titel 19 und 20 (Univerſitäten) erhält der Ab
geordnete Dweſten das Wort. Derſelbe bringt die mehrfach öffentlich
erörterten Vorgänge an der Bonner Univerſität zur Sprache und refe
rirt über dieſelben ausführlich. Er giebt zu, daß der Privat Docent
Dr. Merz in einer nicht zu billigenden Weiſe ſich benommen habe, allein
der Cultusminiſter habe ſeine Befugniſſe überſchritten indem er dem
Dr. Merz deshalb die venia docenci entzogen habe dazu fehle ihm
jede Berechtigung, da das Geſetz nür die Facultät ſelbſt hierzu ermäch
tige. Nicht minder beklagenswerth ſei es, daß der Cultusminiſter dem
Profeſſor Ritſchl gegenüber einen ſo ſchroffen Ton angeſchlagen habe,
daß der genannte Gelehrte, welcher ein Mann von großer Bedeutung
und eine Zierde der Bonner Hochſchule ſei, ſich hierdurch veranlaßt ge
ſehen habe, ſein Amt niederzulegen, und wahrſcheinlich unſerem Lande
den Rücken zukehren würde. Der Cultusminiſter: Er beklage
tief die Vorgänge an der Bonner Univerſität. Leider ſeien dieſelben
ſchon durch die Zeitungen an die Oeffentlichkeit gebracht worden. Der
D. Merz habe ſich gegen den Profeſſor Arndt eine ſo ſchwere Belei
digung erlaubt daß ein energiſches Einſchreiten geboten geweſen dem
Profeſſor Ritſchl gereiche es zum Vorwurf, daß er nicht kräftig genug
als Decan gegen den Pr. Merz aufgetreten ſei. Dem Miniſter ſtehe
allerdings die Befugniß zu, den Privatdocenten von dem Lehrſtuhle
auszuſchließen, denn daraus, daß dieſes Recht der Facultät beigelegt



ſei, folge nicht, daß es dem Miniſter abgehe. Es ſei eben ein Ausfluß
des dem Letzteren zuſtehenden Oberaufſichtsrechts. Was es den Pro
feſſor Ritſchl angehe, ſo könne er auf Specialitäten hier nicht eingehen.

Abgeordneter v. Hennig: Der Miniſter habe die Veröffentlichung
der Sache durch die Zeitungen bedauert, dieſe ſei aber gerade durch den
Curator der Bonner Univerſität bewirkt worden. Weder der Cultus
miniſter, noch der Univerſitätscurator beſäßen die Fähigkeiten, um einen
Mann wie Ritſchl zu erſetzen, wenn er durch das leidenſchaftliche Vor
gehen des Miniſters gegen ihn von der Bonner Univerſität und aus
unſerem Lande ſich verdrängen ließe. Seien nicht ſchon genug tüchtige
Köpfe in's Ausland gegangen weil ſie in Preußen nicht die ihnen ge
bührende Stellung fänden und weil ſie wahrnähmen, daß die Stellen
hier nach politiſchen Rückſichten beſetzt würden Der Miniſter habe
geſagt, wenn auch ausdrücklich nur der Facultät das Recht, einen
Privatdocenten zu removiren, beigelegt ſei, ſo ſtehe es doch auch dem
Miniſter zu. Das klinge ungefähr ſo, als wenn man ſagte: Dem
König iſt in der Verfaſſung das Recht beigelegt, über Krieg und Frie
den zu beſtimmen, folglich ſteht dieſes Recht auch dem anderen Factor
der Geſetzgebung, der Landesvertretüng, zu. Abgeordneter Virchowe
Der, Miniſter habe weder das Recht, einen Privatdocenten zu ernennen,
noch einen ſolchen abzuſetzen. Dieſe Befugniß der Facultät ſei eine
der Freiheiten, welche die Univerſitäten auch in den trübſten Zeiten er
halten haben. Jeder Eingriff der Regierung müſſe deshalb entſchieden
zurückgewieſen werden an ſolchen habe es nicht gefehlt, und unter der
neuen Aera habe der Cultusminiſter von Bethmann Hollweg faſt noch
mehr in dieſer Beziehung geleiſtet, als die Mitglieder conſervativer
Miniſterien. Die Privatdocenten ſeien immer der Regierung ein Dorn
im Auge geweſen. Der Redner wendet ſich zu einer Beleuchtung des
Verfahrens, das bei Beſetzung von Profeſſoren Stellen beobachtet werde
zeigt die Unzuträglichkeiten, welche ſich daraus ergeben, daß der Mi
niſter nicht ordnungsmäßig die Facultäten über die Perſon des Anzu
ſtellenden zu Rathe ziehe, und warnt davor, nach eigenem Ermeſſen
Facultäten zuſammenzuwürfeln, wiſſenſchaftliche Gegner zu vereinigen,
welche nicht erſprießlich zuſammenwirken könnten. Aus ſolchem Ver
fahren gingen derartige Mißzſtände hervor, wie in Bonn zu Tage ge
treten. Der Cultusminiſter erklärt, daß er nicht principiell die Fa
cultäten übergehe, daß ihre Befragung aber nicht immer thunlich ſei.
Die Politik habe er nie mit eingemiſcht, und die politiſche Stellung
des Profeſſor Ritſchl ſei eine ſolche, daß die Regierung durch dieſe eher
u einer günſtigen als ungünſtigen Beurtheilung ſich würde veranlaßtſehen können, wenn ſie darauf Gewicht legte. Zu Titel 21, Gym

naſien und Realſchulen, nimmt der Abgeordnete Kantak das Wort,
um ſich über die erſt kürzlich in Folge der eingebrachten Jnterpellation
im Hauſe beſprochene Aufhebung des Gymnaſiums zu Trzemesno wie
derhölt zu beſchweren. Derſelbe befürwortet auch die Errichtung eines
dritten Gymnaſiums zu Poſen. Der Cultus- Miniſter ſtellt die
letztere in Ausſicht erklärt daß die Regierung zu einer Wiederherſtel
lung des Gymnaſiums zu Trzemesno ſich nicht herbeilaſſen könne, daß
aber den Unterrichtsbedürfniſſen in anderer Weiſe Rechnung getragen
werden würde. Hiernächſt kommt die Angelegenheit betreffend den
Staatszuſchuß von 5400 Thlr. für die Ritter Academie zu Branden
bürg, zur Sprache die Commiſfion hat, im Einklange mit dem von
dem Hauſe am 3. März 1863 gefaßten Beſchluſſe, die Abſetzung die
ſes Skaatszuſchuſſes beantragt. Der Abgeordnete v. Benda bringt
zur Sprache wie eigenthümlich die Regierung in dieſer Sache verfah
ren habe. Nachdem das Haus den Zuſchuß im Jahre 1863 geſtrichen,
habe die Regierung ſelbſt die Ritter2cademie, das Domcapitel und die
Kurmärkiſche Ritterſchaft aufgefordert, den Zuſchuß im Rechtswege von
dem Fiscus zu fordern. Als dies zu keinem Erfolge führte, habe der
Fisküs die gedachten Jntereſſenten im Wege des DiffamationsProzeſſes
ad agendum provocirt, und in Folge deſſen ſeien dieſelben zur Anſtel
lung der Hauptklage verurtheilt worden. Jn dem hiernächſt angeſtell
ten Hauptproceß ſeien die Kläger in 4. Jnſtanz abgewieſen doch habe
das Urtheil die Rechtskraft noch nicht beſchritten. Dieſe Jnitiative der
Regierung verdiene die ſtärkſte Rüge, da ſie Parteinahme für Privat
intereſſen gegen einen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ganz offen zur
Schau trage. Nach einer kurzen Entgegnung des Cultusminiſters
von Mühler wird der Poſten vom Abgeordnetenhauſe abgeſetzt.
Bei der Poſition SchullehrerSeminaren beantragt die Kom
miſſion die Summe von 400 Thaler für das katholiſche Seminar in
Braunsberg in die Colonne künftig wegfallend zu ſetzen. Abg. von
Dhokars ki ſpricht für Errichtung eines zweiten katholiſchen Schul
lehrer Seminars in der Provinz Poſen und der Kultusminiſter erklärt,
daß die Staats Regierung ſchon längſt die Abſicht zur Errichtung eines
zweiten Seminars habe und der Plan ſeiner Verwirklichung nahe gehe.

Der Kommiſſionsantrag wird demnächſt angenommen. Bei der
Poſition: Elementar Schulen verweiſt Abg. Dr. Ule auf die neuere
Zeitungsnotiz, daß den Lehrern der Adler des HohenzollernOrdens ver
liehen werden ſoll. Dieſe Nachricht hat mich mit Beſorgniß erfüllt,
weil der Lehrer ein nur zu einfacher Mann iſt und eine derartige Or
dens Dekoration ſcheinbar etwas Militäriſches mit ſich bringt. Das
kann gefährlich werden für den Lehrerſtand, und ich hätte gewünſcht,
daß der Hr. Cultusminiſter auch in anderer Beziehung die Rolle des
Kriegsminiſters übernommen und die Intereſſen des Lehrerſtandes ver
theidigt hätte. Cultusminiſter: Die Verordnung enthält nichts
Neues und ich halte es durchaus nicht für angemeſſen, hier die Präro
gative der Krone zu diskutiren. Abg. Ule: Jch wollte auch nur
hervorheben, daß dem Lehrerſtande etwas anderes fehlt, als dieſe äuße
ren Ehrenbezeugungen. Den Bericht der Budgetkommiſſion über
den Staatsſchatz ſetzt auf den Antrag Wagener?s das Haus ab
und beſchließt, auf dieſen Etat bei Prüfung der Kriegskoſtenrechnung
einzugehen, doch ſo, daß er der Kriegskoſtenrechnung vorausgehen ſoll.

der „KiZ.“ noch von hier geſchrieben

Die Sitzung ſchloß um 3 Uhr. Nächſte Sitzung, morgen, Don
nerstag, 10 Uhr. Tagesordnung: Der Bericht der Marinekom
miſſion über die Flottenanleihe.

Der Bericht der Marine-Com miſſion des Abgeordnetenhauſes
iſt vertheilt worden. Die Commiſſion hat, wie bereits gemeldet, ein
ſtimmig die Ablehnung des Geſetzentwurfs unter Verwerfung ſämmtli
cher Reſolutionen beantragt. Jn finanzieller Beziehung beſtand die
weſentliche Differenz (der Commiſſion) mit der Regierung darin, daß
die Regierung neben der Etatsbewilligung noch die Anleihe wollte wäh
rend ſich aus der Commiſſion auch nicht eine einzige Stimme für die
Anleihe erhob. Es wurde geltend gemacht, daß die Bewilligung der
Anleihe ein ſo eminentes Vertrauensvotum ſein würde, daß man eine
ſolche kaum einem Miniſterium, welches aus der Majorität des Hau
ſes hervorgegangen ſei, bewilligen dürfte. Auch ſolle man nicht blos
dieſes Haus ſondern eine Reihe von nachfolgenden Häuſern binden.
Und das auf eine ſo unvollſtändige, nirgend genügend durchgearbeitete
Vorlage hin, von welcher die Regierung ſelbſt erkläre, daß ſie ſich an
dieſelbe nicht binden könne. Ja, ſie fordere eine ſolche Anleihe für
Hafeneinrichtungen an einer Stelle wo noch nicht einmal preußiſches
Gebiet ſei. So ſtände das Haus jedem Miniſterium gegenüber, hier
aber käme noch die Frage des Vertrauens in Betracht! Erſt müſſe das
Budgetrecht des Hauſes wieder hergeſtellt werden ehe man überhaupt
eine Anleihe bewilligen könne; denn man könne nur dann den Staats
gläubigern gegenüber eine Garantie übernehmen wenn man auch einen
geregelten Einfluß auf die Geſtaltung der Ausgaben habe, und wenn
man die Wege, welche die Regierung zu gehen beabſichtige, mit Ver
trauen anerkennen könne. Ueber den Kieler Hafen heißt es im Bericht
„„Der Miniſterpräſident betonte, daß die Regierung die feſte Abſicht
habe den Kieler Hafen zu erwerben und zu beſitzen. Sie habe auch
die Hoffnung dies zu erreichen könne es aber nur im Einverſtändniß
mit der öſterreichiſchen Regierung erſtreben. Letztere habe unzweideutig
ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, gegen die ausſchließliche Be
nutzung und Erwerbung des Hafens durch Preußen keinen Widerſpruch
erheben zu wollen. Daſſelbe ſei bei einer großen Anzahl deutſcher Re
gierungen der Fall; einigen gehe ſogar Preußen in ſeinen Forderungen
nicht weit genug. Andere freilich betrachten dies als die äußerſte Grenze
der vom Standpunkte des Bundesrechts zuzulaſſenden Conceſſtonen.
Keine deutſche Regierung ſetze aber einen Widerſtand entgegen. Wenn
nun die Regierung den Beſitz der Kieler Bucht als Bedingung für jede
Verſtändigung betrachte, in welche Preußen eingehen könnte, ſo müſſe
ſie einen großen Werth darauf legen, daß auch der Landtag ſich in
dieſem Sinne ausſpricht. Der Beſchluß des Landtages könne der Re
gierung helfen er könne ſie hemmen in ihren Beſtrebungen. Wün
ſchenswerth ſei es daher, daß ein einſtimmiges Votum des Landtages

den feſten Entſchluß dokumentire, daß Kiel für Preußen erhalten wer
den müſſe. Ohne Zuſtimmung der Landesvertretung wäre es ein ſchlech
ter Beſitz, da es nicht eingerichtet und befeſtigt werden könnte. Möge
man daher den Feldherrnſtab über die Mauer werfen! Die Regierung
müſſe wiſſen, ehe ſie mit aller Entſchloſſenheit, welche keine Umkehr
kenne, auf Kiel losgehe, ob der Landtag hinter ver Regierung ſtehe

Auf die Frage, ob man dieſe Forderung auch im Wege des Zwan
ges durchzuſetzen gewillt ſei, antwortete Hr. v. Bismarck: er müſſe die
Frage in der Allgemeinheit, wie ſie geſtellt ſei, verneinen. Man wolle
die Erwerbung nicht unter dem Proteſt der Bevölkerung. Aber unter
allen Umſtänden werde man gewiſſe für die Sicherung, Machtſtellung
und maritime Bedeutung Deutſchlands nothwendige Bedingungen feſt
halten. Compenſationen ſeien bis jetzt nicht gefordert ob ſie in
der Zukunft hervortreten würden, ſei abzuwarten.“

Zwiſchen Mitgliedern des linken Centrums und der Fortſchritts
Fraction wurde in dieſen Tagen wegen einer zur Marine Debatte ein
zubringenden Reſolution verhandelt, welche die ſchleunige Conſtituirung
der Herzogthümer befürworten aber vorausſetzen ſoll, daß die im all
ſeitigen Jntereſſe nothwendigen militäriſchen und maritimen Bedingun
gen vorher endgültig feſtgeſtellt werden.

Dem Abgeordnetenhauſe liegt ſeit geſtern der Bericht der Budget
commiſſtion über den Etat des Kriegsminiſteriums vor. Ver
faſſer des Berichts iſt auch diesmal der Abg. v. Vaerſt. Die geſamm
ten Reorganiſationskoſten werden auch diesmal dem Hauſe zur Strei
chung empfohlen. Da der Bericht denen der Vorjahre ſehr ähnlich iſt,
ſo bringt er keine Mömente, die unbekannt wären. Der Kriegsetat
wird unmittelbar nach Pfingſten zur Berathung im Plenum gelangen.
Erhebt das Haus keinen Widerſruch, ſo ſetzt Grabow für alle Tage
dieſer Woche Plenarſitzungen an, die Pfingſtferien würden danach alſo
ganz in Wegfall kommen. Die Anſtrengungen ſind diesmal ungewöhn
lich groß für das Abgeordnetenhaus.

Ueber den Antrag v. Below und Genoſſen im Herrenhauſe
bemerkt richtig die „L.-C.“: „Es iſt eine ſehr ernſte Frage, ob es zuläſ
ſig iſt, daß ein Haus des Landtages über das andere zu Gericht ſitz
und zwar nicht bloß ſich beſchäftigt mit den Beſchlüſſen des andern
Hauſes, ſondern ſich zu Gericht ſetzt über die Art der Verhandüng,
die in dem andern Hauſe ſtattgefunden hat. Das Herrenhaus ſollte
übrigens am wenigſten Verfaſſungsveränderungen anſtreben, wenn
von einer Verfaſſungsveränderung in Preußen jetzt die Rede iſt jeder
unwillkürlich zuerſt an eine Veränderung des Herrenhauſes denkt.

Der Handels Vertrag zwiſchen dem Zollvereine d Groß brit
tanien iſt zum Abſchluß gediehen und am 30. d. M. von den beider
ſeitigen Bevollmächtigten hier unterzeichnet woyeen. Da der Vertrag
bereits mit dem 1. Juli in Kraft treten ſoll o iſt für die Ratifikation
deſſelben eine Friſt von drei Wochen verobredet.

Jn Beziehung auf einen Handelsvertrag mit Jtalien wird
Dem Vernehmen nach haben

die Senate der Hanſeſtädte gleich nach Abſchluß ihres Handelsvertrages
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mit Frankreich ihren hieſigen Miniſter Reſidenten, der ſeiner Zeit auch
die letzte hanſeatiſch-ſardiniſche Handels Convention unterhandelt und
abgeſchloſſen hat, beauftragt, wegen Abſchluſſes eines neuen umfaſſen
den Handelsvertrages mit dem Königreich Jtalien“ einleitende Schritte
zu thun. Die italieniſche Regierung ſoll jedoch in beſtimmteſter Weiſe
erklärt haben ſie werde eben ſo wenig, wie Frankreich bei ſeinem Ver
trage ſolches für angemeſſen erachtet habe, auf einen Handelsvertrag
mit den Hanſeſtädten ſich einlaſſen, bis der Abſchluß eines ſolchen Ver
trages mit dem „Zollverein“ vorangegangen ſei, da ſonſt ein Haupt
motiv für letzteren wegfallen könnte, einen Handelsvertrag mit Italien
abzuſchließen, weil die Hanſeſtädte die wichtigſten Exporthäfen des Zoll
vereins ſeien und dieſer ſo ohne eigenen Vertrag in den Genuß der
Vortheile des ermäßigten Zolltarifs kommen würde.

Der ultramontane Wiener „„Volksfreund“, der als eine Art „Mo
niteur““ des mexikaniſchen Unternehmens fungirt, deutet an, daß Kai
ſer Maximilian nach Oeſterreich zurückkehren könnte. Jedenfalls
hat Maximilian Andeutungen dieſer Art an den Wiener Hof gelangen
laſſen. Am 28. Mai iſt es gerade ein Jahr geweſen, daß der Kaiſer
in Veracruz landete.

Wiesbaden d. 20. Mai. Die geſtrigen Verſammlungen
der Fortſchrittspartei in Adolphseck und Heftrich waren ſo ſtark
beſucht, daß Viele vor den Lokalen Aufſtellung nehmen mußten. Die
Leute waren zum Theil aus großer Ferne herbeigekommen. Heftrich
hatte durchaus deutſch geflaggt und eine Ehrenpforte mit der Deviſe:
„Es lebe der Fortſchritt!“ errichtet Nach Adolphseck ſetzten ſich von
Schwalbach aus die dort zuſammengetroffenen Leiterwagen und Chaiſen,
25 bis 30 an der Zahl, ein Muſikcorps voran, in Bewegung. An
beiden Orten hat man ſich einſtimmig für den Fortſchritt und die Wie
derwahl der bisherigen Abgg. Schenck und Kling entſchieden.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ein Wiener Correſpondent der D. A. Z. glaubt die bevorſte

hende Rückäußerung Oeſterreichs auf die letzte Preußiſche De
peſche, welche „feſtgeſtellt, wenn auch noch nicht endgültig redigirt ſei“,
bereits analyſiren zu können. Wir laſſen ſeine Anführungen folgen,
wenn wir denſelben auch kaum eine weitere Bedeutung, als die einer
Conjectur, beimeſſen können. Der Correſpondent ſchreibt: Oeſterreich
wird das glaube ich als das Reſultat der betreffenden Erwägungen
bezeichnen zu dürfen, in ſeiner Rückäußerung nochmals die Begründung
ſeines Standpunktes verſuchen; es wird in rechtlicher Beziehung aus
führen, daß der ſofortigen Berufung einer vereinigten Ständeverſamm
lung irgendwelche Bedenken nicht entgegentreten, mindeſtens keine Be
denken die nicht auch nach vorheriger Berufung der Provinzialſtände
zu erheben wären, die getrennten Stände aber jeder Competenz für die
ihnen zu unterbreitenden Vorlagen entbehrten es wird in politiſcher
Beziehung geltend machen daß die vorgängige Verſammlung der Pro
vinzialſtände eine weitere Verſchleppung der ganzen Frage zu Wege
bringe, welche ſchließlich die Geduld aller Betheiligten zu erſchöpfen
drohe; es wird endlich, wenn Preußen gleichwohl darauf beharren zu
müſſen glaube, bei der angeſtrebten Löſung die Provinzialſtände nicht
zu übergehen, freilich auch auf dieſem Wege ſeinem Verbündeten zu
folgen nicht geradezu ſich weigern, ſich aber außer Stande erklären, an
der Hintanhaltung irgendwelcher Action (eines mittelſtaatlichen Antrages
am Bunde ſich zu betheiligen, welche etwa verſuchen möchte, auf
Grund und innerhalb der Grenzen anderer berechtigter Intereſſen eine
anderweitige und beſchleunigte Löſung herbeizuführen.

Ueber die in Wien am 26. d. übergebene Preußiſche Oepeſche
hört ein Berliner Correſpondent der K. 3.“, daß dieſelbe namentlich
drei Punkte aufrecht erhalte: die Provinzialſtände von 1854, die ge
ſonderten Vorlagen und die Entfernung des Herzogs ſpäteſtens für die
Zeit der Verſammlung von 1848. Eine Oeſterreichiſche Rück
äußerung auf dieſe Depeſche iſt noch nicht erfolgt. Bebor darüber
ein definitiver Beſchluß gefaßt wird, ſcheint man, wie die „N. Fr. Pri“
meint, die eingeforderten detaillirten Berichte des Oeſterreichiſchen Civil
Commiſſärs über die Parteiverhältniſſe und die Stimmungen in den
Herzogthümern abwarten zu wollen. Die Nachrichten über den vor
ausſichtlichen Jnhalt der Antwort ſind deshalb verfrühte Conjecturen

Das neueſte „Mémor. diplom.“, welches bekanntlich dem Grafen
Metternich ſehr nahe ſteht, veröffentlicht Folgendes als das Oeſter
reichiſche Programm in der SchleswigHolſteinſchen Angelegenheit
„Keine Annexion, die Preutzen zum wirklichen, und keine Forderungen,
die Preußen zum factiſchen Souveragin in den Herzogthümern machen
würden.
n Betreff der von dem Großherzog von Oldenburg hier und
in Wien überreichten identiſchen Note erfährt die „N. Al Z. daß
dieſelbe nicht nur, wie wir bereits mittheilten, von vornherein
gegen ein etwa von der Schleswig Holſteiniſchen Landesvertretung ab
zugebendes entſcheidendes Votum in der Erbfolgefrage Verwahrung ein
lege, ſondern daß dieſelbe auch gegen die gegenwärtig einem anderen
Prätendenten geſtattete Stellung proteſtire, indem jener einer Partei
Organiſatien, die mit den Landesbehörden einer Regierung concurrire,
zum Mittelponkt diene, einer Organiſation, die die Anſichten der Be
völkerung von vornherein für ihn in Beſchlag nehme. Der Großherzog
fordert Gleichheit der Rechte und Beſeitigung eines Zuſtandes, der als
Verletzung ſeiner Jniereſſen betrachtet werden müſſe, und giebt ſich der
zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß er als ſouverainer Fürſt nicht un
günſtiger behandelt werde als ein Privatmann, der zugleich als Prä
tendent auftrete.

Von Wien wird den Hamb. Nacht. geſchrieben, datz Preußen
dort die Entſendung von 10 Preußiſchen Kriegsſchiffen mit
149 Geſchützen in den Hafen von Kiel offiziell angezeigt habe

Jtaolien.
Trotz aller Dementis der öſterreichiſchen Blätter, denen es natür

lich ſehr ungelegen ſein dürfte, wenn nach Ordnung der römiſchen
Frage die venetianiſche Frage wieder aufs Tapet kommt, mehren ſich
die Anzeichen von der bevorſtehenden Ausgleichung zwiſchen Rom und
Jtalien. Die heutigen Nachrichten ſtellen dies wichtige Ereigniß faſt
außer jedem Zweifel. Das Florenzer Blatt Pensiero italiano
läßt ſich telegraphiſch melden „Die offiziöſe Miſſion des Grafen Revel
hat einen vollſtändigen Erfolg gehabt. Die politiſchen Negociationen
werden fortgeſetzt. Der Entwurf zu dem Concordate zwiſchen dem
Papſte und dem Könige enthält 25 Artikel ohne die geheimen Artikel.
Alle katholiſchen Regierungen werden eingeladen werden, dem Concor
date beizutreten. Spanien hat ſich ſchon im Princip dazu bereit er
klärt. Gegenwärtig unterhandelt man mit Portugal und mit Oeſter
reich, ſowie mit anderen deutſchen Staaten. An den Schaufenſtern der
Buchhändler in Rom iſt das Bild des Königs von Jtalien mit Er
laubniß der Regierung aufgeſtellt.“

Die „Agence Bullier“ bringt ebenfalls Mittheilungen aus Rom,
die auf den gedeihlichen Fortgang eines Verſtändniſſes zwiſchen Jtalien
und dem heiligen Stuhl ſchließen laſſen. Dem Blatt wird geſchrieben
„Die Verzögerung der Rückkehr des italieniſchen außerordentlichen Ge
ſandten nach Rom wird durch Motive verurſacht, die der Biſchofsfrage
fern ſtehen. Der römiſche Hof fängt an weniger Animoſität gegen das
Königreich Jtalien zu zeigen man ſcheint ſich, nach dem Beiſpiele,
das der heilige Vater ſelbſt giebt, allmählig zu beruhigen. Eine ſolche
Thatſache bereitet eine vollſtändige Umſtimmung in der öffentlichen
Meinung vor. Die neapolitaniſchen Emigranten hören zwar nicht auf,
ihre Unzufriedenheit über das Abkommen zu zeigen, das der Papſt mit
der italieniſchen Regierung zu treffen gedenkt aber der Papſt, von die
ſen Geſinnungen unterrichtet, ſoll geäußert haben, daß die Neapolitaner
für die in Rom erfahrene Gaſtfreundſchaft erkenntlicher ſein ſollten.“
Beide Regierungen, wie aus Allem hervorgeht, zeigen, daß es ihnen
mit einer Verſtändigung Ernſt iſt. Ein Beweis dafür dürfte ſich un
ter Anderem auch darin finden, daß der Wunſch der italieniſchen Re
gierung, 47 Biſchofsſitze in Jtalien aufzuheben, dahin modifizirt wurde,
daß der Papſt in die Aufhebung von 10 Biſchofsſitze willigte, womit
man ſich in Florenz denn auch einverſtanden erklärte. Mithin geſche
hen von beiden Seiten Conceſſionen, die dem heiligen Stuhl gewiß am
ſauerſten geworden ſind.

Amerika.
Zum Lincoln'ſchen Mordprozeß werden, wie gemeldet, jetzt Zeitungs

Berichterſtatter zugelaſſen. Einer derſelben (in der NewYork Times
giebt eine Schilderung der Hauptbetheiligten der wir Folgendes ent
nehmen. Die Offiziere, welche das Kriegsgericht bilden, ſitzen in Gala
Uniform im Halbkreiſe um einen runden Tiſch. Zu Häupten General
Major David Hunter, der Präſident, ihm zur Rechten General-Major
Lew Wallace, ihm zur Linken General Major Auguſt v. Kautz. Auf
beiden Seiten des General-Auditeurs Holt haben ſeine Aſſiſtenten,
Oberſt Burnett und Richter Bingham, Platz genommen, und dem Vor
ſitzenden gegenüber ſitzt der Hon. Reverdy Johnſon mit den anderen
Vertheidigern der Angeklagten. Letztere ſind es begreiflicher Weiſe, die
das Auge der Eintretenden zuerſt ſucht. Sie ſind durch Soldaten von
einander getrennt und gefeſſelt. Auf der äußerſten linken Seite des
für ſie abgegrenzten Raumes bemerken wir einen Mann von ungefähr
42 Jahren, hochgewachſen, mager, mit ſpärlichem, in's Röthliche ſpie
lendem Kopfhaar, blaſſem Geſicht und intelligenter Haltung. Das iſt
Dr. Mudd, der dem flüchtigen Booth den Verband angelegt hatte, er
iſt ſchwarz gekleidet, Hände und Beine ſind gefeſſelt. Weiter nach
rechts ſitzt eine ſchmächtige Geſtalt, mehr Junge als Mann, in einem
abgeſchabten blauen Anzüge. Seine Lippen ſind dick, Augen und
Haare dunkel, er ſcheint höchſtens 19 Jahre alt zu ſein, ſteht weder
intelligent noch boshaft aus. Das iſt der oft genannte Harrold, der
als Hauptmitverſchworener von Booth angeklagt iſt. Noch mehr gegen
rechts bleibt unſer Auge an einer Figur haften, die ſich nicht leicht wie
der vergeſſen läßt. Es iſt ein Mann in Hemdärmeln, ſeine Beinkleider
ſind von ordinärem blauen Stoffe, das Hemd iſt vorn offen, er iſt
mindeſtens ſechs Fuß hoch, ſtarkknochig, von breiter Bruſt; ſein unge
kämmtes ſchwarzes glattes Haar bedeckt zum Theil die niedrige Stirn
ſeine blauen Augen haben einen ſtieren, zuweilen einen geradezu wil
den Ausdruck der ganze Menſch ſieht wie ein verſtöckter Böſewicht aus.
Das iſt Lewis Payne. Der Vierte iſt Spangler, der Theater
zimmermann welcher unter dem Verdacht ſteht die Flucht des Mör
ders von der Bühne begünſtigt zu haben. Der arme Mann ſieht dick
und verſoffen aus und fühlt ſich offenbar etwas unbehaglich. Von
O Lauglin, gegen den noch nichts Gravixendes vorliegt läßt ſich
nur ſagen, daß er eine ausgeſprochene ſpaniſche Phyſiognomie hat. Atz e
roth iſt ein kleiner Mann, er ſieht wie ein Holländer aus ſeine Ge
ſichtsfarbe fahl, Haar blond, Auge blau, Aeußeres phlegmatiſch, als
ginge ihn die Sache weiter nicht an. Die einzige Frau unter den An
geklagten iſt Mrs. Suratt, ſie ſitzt getrennt von den Anderen, in tiefe
Drauer gekleidet und verſchleiert ein großes Weib von etwa 51 Jah
ren, ſtarkknochig, von entſchiedener, intekligenter Haltung. Jhre Arme
ſind frei, an den Beinen iſt ſie gefeſſelt. Am leichteſten ſind die Hand
und Fußketten des Dr. Mudd. An den ſechs Fuß langen ſchweren
Ketten der übrigen männlichen Gefangenen hängt eine Kugel von 50
Pfund welche von Gefangenwärtern nachgetragen wird, wenn die An
geklagten nach dem Gerichtsſaale kommen oder ſich aus dieſem entfer
nen. Außerdem haben ſie noch zehnzöllige Eiſenſtangen zwiſchen den
Beinen hängen, und jeder von ihnen trägt eine dickwattirte, die Hälfte
des Kopfes einſchließende Baumwollenmütze, damit es keinem gelinge,
fich durch Anrennen des Schädels an die Wand das Leben zu nehmen.



Bekanntmachungen.
Kirſchenverpachtung.

Die diesjährige Kirſchenerndte der dem Rit
tergute Oberthau gehörigen Kirſchplanta
gen (ſehr ſchöne Sorten) ſoll am Dienstag den
6. Juni o. Vorm. 10 Uhr auf der Bergkeller
ſchänke hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Oberthau. Angern.
JObſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſt Nutzung der zum Kö
nigl. Domainen Vorwerk Pfützthal b. Salz-
münde gehörigen Plantagen ſoll

Sonnabend den 3. Juni e.
Vormittags 11 Uhr unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Grasverkaufs- Anzeige.
Dienstag den 6. Juni Mittags 12 Uhr ſoll

in Bitterfeld das Gras von circa 30 Mor
gen Wieſen beſtbietend verkauft werden.

Die Zuſammenkunft iſt im Gaſthofe Zur
Stadt Wien daſelbſt.

Ferner ſoll am gedachten Tage in Holz
weißig Abends 6 Uhr das Gras von circa 35
Morgen Wieſen beſtbietend veräußert werden.

Die Zuſammenkunft iſt im Krügerſchen
Gaſthofe daſelbſt.

Magdeburg, den 29. Mai 1865.
M. Sommerguth.

Maſthammel Auction.
Auf dem Rittergüte in Roöttleben bei

Frankenhauſen ſollen
Mittwoch den 7. Juni Vormittags 10 Uhr

150 Stück fette Hammel in Partien à 5 Stück
meiſtbietend verkauft werden.

e Per Fl. 20 Sgr. per Fl. 10 Sgr. SAuch v. medieiniſchen Autoritäten
C gehen uns Anerkennungen über die vortreffe 00
Küiche, nützliche und annehmliche Wirkung

9 unſeres 8G Mann de Cologne philocome 95
8 (Gölniſches Haarwaſſer),

zu
59

3 Das unter dem Namen Hau de Co- 8
W logne phülocome (Moras' Haar S

waſſer) bekannte Mittel enthält nur dem
Haarboden und dem Haare ſelbſt vortheil

haft wirkende Subſtanzen. Auf manche
Erfahrungen geſtüht, kann ich die Er
gyklärung abgeben, daß daſſelbe auf die Kopf 4

haut ſtärkend und den Haarwuchs be
Hfördernd wirkt und auch ſpeciell die läſtige
44 Krankheit der übermäßigen Abſchil9
S fung, ſo wie das damit verbundene Aus
fallen der Haare nicht nur zu verhin

dern, ſondern auch gänzlich zu tilgen
S vermag. Durch die in demſelben enthalte 69
nen erfriſchend und belebend wirkenden Jn
z gredienzien hat daſſelbe auch bei ander
z weitigen Kopfleiden eine zu deren
O Hebung günſtige Einwirkung.
9 Köln. Dr. Steinhauſen, prakt. Arzt. S

Köln a. Rhein. A. Moras S Co.
Echt zu haben in Halle bei Helm

Zbold Co. Nordhauſen Sscar
z Eigendorf; Bernburg C. Baum
S garten; Wittenberg J. Koch Wei
8 Fenfels L. Piſtorius; Zeitz A. Huchz
Leipzig Gebr. Riebſamz H. Pfibe

90

a Per Fl. 20 Sgr. per Fl. 10 Sgr.

Zu vermiethen
eine elegante erſte Etage von 4 oder 6 Räumen
in ſchönſter Lage der Stadt. Miethspreis 130
Thaler. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. 8tg.

Auf dem Rittergute Sagisdorf
c ſtehen 3 gut gerittene Pferde edler
el Abkunft, darunter ein bei der Thier

ſchau in Merſeburg prämirter arabiſcher
Schimmelhengſt zu mäßigen Preiſen zum Ver
kauf. Näheres brieflich. v. Werder.

W
Teipzigerſtrag,

im goldenen LKöwen“,
2

Ams ver k a u
von Neiſekoſfern, Handkoſffern, Reitſat-
teln, Reitſtöcken, Damen Taſchen, Por-

temonnaies, Cigarren-Etuis.
Sämmtliche Gegenſtände werden

verkauft.
unterm Einkaufopreis

103 Leipzigerſtraße 103.
BDhantasies Artikel von Holz und

wie für größere Geſchenke ſich eignend,
ner und franzöſiſchen Fabriken

Metall gearbeitet, für kleinere
empfiehlt das Neueſte aus Wie

Richard aäitily.
Neue Engl. Matfes-Heringe, ſehr ſett

und zart in der Heringshandlung von Rot
Sommerſproſſen Waſſer,

allein cht, von vorzüglicher Wirkung, große
Klausſtraße Nr. 10 2 Tr. bei G. A. Beſt.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Lies-
kau Nr. 22.

Sehr ſchöne
ſaure Gurken

hat noch abzulaſſen

D. H.Chemnitzer Copfr- Tinte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.

Zum ten und ten Pfingſtfeiertag
ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt

ein O. Bethgein Oſt rau.
Lauchſtädt.

Künftigen Sonntag als den ſten Pfingſt
feiertag Nachmittags 3 Uhr und des Abends
um 8. Uhr Concert, den ten und Zten
Feiertag ſowie zu Kleinpfingſten Ballmuſik
in der Laube, ausgeführt von dem Muſik Di
rector Herrn Steeger. Für gute Getränke iſt
geſorgt. Hierzu ladet ergebenſt ein

Carl Wehle,
Rathskellerwirth.

Wilder Buſch bei Rothenburg a/S.
Sonntag den ſten Pfingſtfeiertag von Nach

4 mittags 3 Uhr ab Concert.
Den ten und Zten Feiertag Ball in gut

eingerichtetem Zelte, wozu ergebenſt einladet
Fr. Prozell.

S Ha8 zFriedeburg.S Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Pfingſttanzs
Hin meinem Zelte. Muſik von den Löbejü
Zner Bergſängern. Für gute Speiſen
Zund Getranke iſt geſorgt. Zu zahlreicher
Theilnahme ladet ergebenſt ein

8 F. Trimpler, Gaſtwirth. snene
Bad Wittekind.
Heute Freitag den 2. Junig

ConcertAnfang A Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Freitag den 2. Juni

Grosses ConcertAnfang 7 Uhr E. John.
Das Quartal der MüllerJnnung wird Mitt

woch den 7. Juni Mittags 12 Uhr im Klöp
zig' ſchen Gaſthofe abgehalten.

Landsberg. Der Vorſtand.
Eine Brieftafel, enth. einen Paß, Gewerbe
ſchein und 1 Papierthaler ec., iſt v. Gröbers
n. Halle verloren gegangen Der reſp. Finder
wolle dieſelbe gegen 1.2. Bel. abgeben an Wilh.
Kurze in Gröbers od. a d. Polizei hier.

Freie Gemeinde in Halle.
Freitag den 2. Juni Abends 7, Uhr im

Saale des Herrn Landmann, große Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Albrecht aus Ulm.

W Schützenhaus in Lobejun.
Am ſten Pfingſtfeiertag von Nachmittags

3 Uhr ab Concert wozu freundlichſt einla

det Rob. Salomon.Trebnitz.
Den ten Pfingſtfeiertag Ball wozu erge

benſt einladet A. Boltze.
Klepzig

Montag den ten Pfingſtfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein Noßke.
Jm herzogl. Schloß garten zu Biendorf
am ſten Pfingſtfeiertag Nachmittag 2 Uhr

Grosses Concert
vom Stadt Orcheſter aus Cöthen.

Entree 2 Fiſcher
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein KIIy Av-
dreae, ältesten Tochter des Kittergutsse-
sitzers Herrn Andreaes auf WilsIeven,
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Neubeesen, d. 26. Mai 1865.

Hans etTodes Anzeige
Am 30. d. M. ſtarb nach langem Kranken

lager unſer guter Vater, Aer Kaufmann Gott
lob Heinrich Schelze. Verwandten und
Freunden dieſe bety bende Anzeige mit der Bitte
um ſtille Theilrahme.

Delitzſch und Reudnitz b. Leipzig,
den 31. Mai 1865.

Die Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 2. Juni 1865.
e

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, d. 31. Mai. Die hieſigen offiziellen Blätter theilen mit,

daß die Ankunft des Kaiſers am 6. Juni Vormittags erfolgen werde.
Auf ausdrücklichen Befehl werden alle offiziellen Empfangsfeierlichkeiten
unterbleiben. Der Kaiſer wird ſich wahrſcheinlich bis zum 9. Juni in
Peſth aufhalten.

Kopenhagen, d. 30. Mai. Bei der heutigen Wahl der Ab
geordneten zum Reichsrathsfolkething würden ſämmtliche frühere Abge
ordnete wiedergewählt

Kopenhagen, d. 31. Mai. Der Ausfall der Wahlen zum
Reichsrathsfolkething in den Provinzen ergiebt ungefähr daſſelbe Stim
menverhältnitz der Parteien wie in der letzten Seſſion. Die Bauern
freunde ſcheinen einige Stimmen gewonnen zu haben.

London, d. 30. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erwiderte Lord Palmerſton auf eine Jnterpellation Le
fevre's, daß die letzte amerikaniſche Note, ebenſo wie die vorherge
hende, Erſatz für den Schaden welchen die „Alabama“ den Schiffen
der Vereinigten Staaten zugefügt habe, beanſpruche. Die Depeſche ſei
erſt nach Lincoln's Tode, möglicherweiſe noch. nach Jnſtruktionen

deſſelben abgefaßt. Jm Verlaufe der Debatte erklärte noch Layard
Namens der Regierung, daß die Unionsregierung neue Forderungen
nicht ſtelle
e

Vermiſchtes.
Geſellſchaftsreiſe nach Amerika. Am 22. Juli d. J.

will Hr. Stangen eine Reiſe nach NewYork und von da auf dem
grandioſen Hudſonfluſſe weiter nach dem Niagargfalle veranſtalten,
Die Ausführung des Unternehmens findet durch die der Hamburg-
Amerikaniſchen Poſtdampfſchifffahrtsactiengeſellſchaft zugehörigen beque
men Damfpſſchiffe ſtatt und die Reiſe ſelbſt wird durch einen intelligen
ten, mit den Amerikaniſchen Verhältniſſen und mit der Landesſprache
vollkommen vertrauten Herrn von Hamburg aus geleitet.

Wollhandel und Wollkonjunkturen.
in.

Das renommirte Haus Friedrich Huth u. Co. in London berichtet
daß die äußerſt reiche Maſſe von Kolonialwollen, welche zu der am 11.
Mat eröffneten und bis 29, Juni dauernden Auktion in London Urſache
iſt warum die Preiſe um ein Weniges bis etwa 3 Thlr. p. Zelletr. ge
gen die Preiſe der Januar Auktion zurückgegangen ſind. Jm Ganzen
aber „iſt lbhafter Begehr für alle Sorten““ und „unter den ausländiſchen
Käufern zeigen ſich beſonders die franzöſiſchen zum Einlegen von Vorrath
ſehr geneigt, und da das Vertrauen in die Lage der Dinge allmälig zu
nimmt, auch die Geſchäfte im Allgemeinen eine Bſſerung erfahren haben
ſo ſtett zu erwarten daß die gegenwäctigen Preiſe ſich feſt behaupten
werden.

Der Markt für Wollfabrikate wird vorzüglich in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas in lebhafter Ein Bericht aus New York vom
42. Mat ſchreibt? „Tuche und andere bevorzugte Fabrikate feiner Quali
tä en ſind knapp und alles davon noch Erwartete iſt auf Lief rung ver
kauſt.“

Die gegenwärtige Witterung mit der Ausſicht auf ſehr knappe Fut
tererndten kann inſofern nicht ohne Einfluß auf die Preiſe der Wolle
bleiben als nur zu ſehr zu beſorgen iſt, daß der Schafſtand ſich vermin
dern und die Wollproduktion für das nächſte Jahr zurückgehen wird. Die
großen Fabrikanten in England, Frankreich und vielleicht auch am Rhein
ſeinen bii ihren ſtarken Einkäufen dieſe Eventualität bereits ins Auge
gefaßt zu haben. Teeten keine günſtigern Veränderungen in der Witte
rung ein, ſo dürften bei der Wiederkehr der Ordnung auf dem amerika
niſchen Kontinente die Preiſe der Wolle ſchon im Herbſte ſteigen. Doch
da über iſt eben nur die bloße Vermuthung möglich. Wir laſſen noch
einige ſo eben eintreffende Wollberichte folgen

„New-York, d. 13. Mai. Der Markt ſowohl für einheimiſche
als fremde Wolle war dieſe Woche mehr oder weniger irregulär, indeſſen
iſt in den Preiſen eine weſentliche Aenderung nicht eingetreten. Verkäufe
beſchränken ſich hauptſächlich auf Deckung des dringendſten Bebarfs und
umſchließen ca. 200,000 Pfd. State und Weſtern Vließ à 63 75 Etr.
(92 110 Thlr. p. Zollctr.), 15,000 Pfd. California à 37
47 Et. (55- 70 Thlr. p. Zollctr.) 20 Ballen ſuper geprüfte à 62
Etr. (91 Thlr. p. Zolletr.), 124 Ballen Meſtizo à 22 Str. (32
Thlr. p. Zollecr.), 476 Ballen Meſtizo à 27 33 Ctr. (39 48
Thlr. p. Zolletr.), 500 Ballen Cap à 37 40 Etr. (55 582 Thlr. p.
Jolletr.) und 200 Ballen gewaſchene Donskoi zu geheim gehaltenen Prei
ſen. Die Preiſe verſtehen ſich in der Goldvalutg auch die Reduktionen
auf Thaler und Zollcentner.

Aus Ungarn wird berichtet, daß in und ausländiſche Käufer auf
dem Ende Mat eröffneten Medardimarkte eingetroffen ſind, aber mit Käu
fen noch zurlückhaltenz ſie haben zweiſchurige Winterwolle in kleinern Par
tien zu 107 108 Fl. oder 58 59 Thlr. p. Zetr. (Cours 92 Thlr.) ge

macht. Aus Schleſſen lauten die Nachrichten fortdauernd ungünſtig. Es
giebt dort viel kleine Märkte.

„Ratibor, d. 90 Mai. Dem hieſigen Wollwarkte waren ettva
300 CEtr. gut gewaſchene Wolle zugeführt, welche raſche Abnahme fanden,
aber nur zu Preiſen 5 7 Thlr. unter denen des vorjährigen Marktes.
Der Preisſtand hat ſich mithin ungefähr auf der Höhe des 1863er Mark
tes erhalten der 6—8 Thlr. niedriger war aie im Jahr 1864.

Mätkte von ſo kleinem Umfange, daß ſie nur von ca. 300 Etr.
beſahren werden haben eine ſo geringe commerzielle Bedeutung daß
fremde Käufer auf ihnen nicht auftreten und daß ſte nur für die Lokal

induſtrie oder für Händler Werth baben, welche die Wolle auf größere
Märkte bringen. Eben deshalb ſind die Preiſe derſelben nur Händl r
preiſe. Aus dieſem Grunde iſt bei Gründung neuer Wollmärkte dahin zu
wirken daß ſie nicht in die engen Grenzen kleiner Lokalmärkte und loka
ler Spekulation eingeſchloſſen werden. Ein großer Markt kann nur im
Intereſſe der Wollproduzenten liegen. Wir hoffen, daß die Wollproduzen
ten in den um Halle herum gelegenen Kreiſen dieſen Vorth il begreifen
werden. Der halliſche Wollmarkt kann von nachhaltigem Einfluß auf die
hieſige Schafzucht werden. Wie es ſcheint, wird auch der erſte Markt
ſich eines ſtarken Beſuchs erfreuen.

Ein Paar wichtige Notizen gehen uns aus Böhmen und Schleſten
zu, die wir hier folgen laſſen

Prag, d. 25. Mai. Was von neuer Zweiſchurwolle an den Markt
kommt, wird in beſſerer Qualität zu 103 110 Fl, in niederer zu 95
100 Fl. p. Ctr. verkauft. Jm Verhältniß zu Herbſtwollen ſind Bauer
wollen hoch im Preiſe, und ſcheint es nicht wahrſcheinlich,
daß dieſelben zurückgehen; die alten Lager ſind ſehr gelichtet.

Aus Schleſtien, d. 29. Mai. Die Schafſchur iſt jetzt im ganzen
Lande vollzogen die Wollwäſche iſt ſehr gut ausgefallen. Was ich bis
jetzt davon geſehen habe, iſt faſt alles untadelhaft, was den Verkauf er
leichtern wird. In dem Augenblicke ſtellt ſich die Konfaunktur noch nicht
günſtig, doch bin ich feſt überzeugt, daß der über acht Tage fällige Bres
kauer Wollmaret viel beſſer ausfallen wird, als ängſtliche Gemüther fücch
ten und als Spekulanten und Mäakler die Sache zu machen ſich befleißie
gen. Drei Gründe dienen mir als Stütze: zum erſten werden allgem in
gegen 10 weniger geſchoren, wovon allerdings die reine Wäſche eine
mitwirkende Urſache iſtz zum zweiten wird aber die bianke Waare den
Markt fördern helfen und zum drieten kommen die Produzenten mit kei
nen großen Erwartungen auf den Maike, werden alſo ihre Forderungen
nicht überſpannen, ſo daß das Geſchäfte ſehr bald coulant werden wird.
Alsdann lehrt mich auch die Erfahrung, daß allemal dann wenn der
Lärm und die Erwartungen vor dem Markte groß ſind, derſelbe ſchlecht
iſt dagegen einen guten Gang nimmt, wenn man ſich im Voraus wenig
davon verſpricht. Mit dieſer Woche gehen die Märkte in den Provinzkal
ſtädten an, ihr Ausfall iſt immer das Vorſpiel vom Breslauer

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 31. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. (Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. t Himmelsanſicht

7 Mrge. Königsberg 333,6 9,0 S8W., ſ. ſtark. trübe.
6 Berlin 335,4 10,2 W., ſtark. trübe geſternſtürmiſch und

wenig Regen
Torgau 334,1 10,7 W., mäßig bewölkt, geſtern

Abend Regen

Marktberichte.
Halle, den l. Juni. (Privatbericht. Getreide feſt und anzlehend in den Prek

ſen. Weizen 53 e pro 170 Roggen 39 r 168 Gerſte30 pro 140 Hafer 25 pro 100 Brutto pro Sack und pro Wispel exclu
ſive Courtage bezahlt.

Magdeburg den 31. Mat. Weizen 52 49 pro Scheffel 84 Roggen
42 pro Scheffel 84 e. Gerſte 32 pro Scheffel 70 Hafer 28-27 Pro
Scheffel 50 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14

Nordhauſen, den 31. Mat. Weizen 1 25 n bis 2 5 n Roggen I
15 bis 1 21. Gerſte 1 7 S i Hafer 27 ebis 1 2 Rüböl pro Centner Ia Leinöl pro Centner 13

Berlin den 31. Mal. Weizen loco 45—62 nach Qualität. Roggen
loco 80pfd. 38 frei Wagen bez. defekter 37 ab Kahn bez., ſchwimmend La
dung 82— 83pfd. 39 bez. pr. Mai u. Mat Juni 38 e bez. Juni Jult
39 38 bez. u. G., Br. Juli Ang. 40 39 bez. u. G. eBr. Aug. Sept. 41 41 Bez. Sept. Oct. 42 e bez. Br. u. G., Det.
Nov. 43 bez. u. G. Br. Gerſte große und kleine 29—36 pr.
1750pfd. Hafer loco 25 27 warthebrucher 25/, ab Bahn bez., fein
böhmiſcher 262 do. fein ſchleſiſcher 252, do. pommerſcher u. märkiſcher 27

do. polniſcher 26 do. Lieferung pr. Mai u. Mai Juni 259 Br.
Junt Jult u. Jult Aug. 259, Br. Sept. Oet. 247, Br., Oct. Nov. 2
bez. u. Br. Erbſen, Kochwaare 52—-57 Futterwaare 48-52 Win
terraps 105 109 pr. 1800pfd. nach Qualität gefordert. Winterrübſen
104 108 do. Rübol loco 13 bez., Mat u. Mai Juni 13bez. Juni Jult 13 vez., Juli Aug. 13 bez. Sept. Oct 14-
137 bez. Oct. Nov. 14 13 bez. Leinöl loco 12 Spiri-
ku s loco ohne Faß 14 bez pr. Mai, Mat Juni u. Juni Juli 14 14

bez. Br. u. G., Juli Aug. 14 bez. Br. G. Aug. Sept. 14
e bez., Br. u. G. Sept. Oct. 15- 14 bez. u. G. Sr. Oct Nov.
15-- a bez. Nov. Decbr. 142 ber. Weizen ohne Umſatz. Der heutige
Markt für Roggen auf Termine hatte zum Beginn gegen geſtern faſt ein unveränder
es Ausſehen, die größere Dimenſtonen annehmenden Anerbietungen für Juni Jult,
beſonders ſeitens der hieſigen Spekulation und ferner die Furcht vor den morgen etwa
im großen Umfange ſich einſtellenden Kündigungen bewirkten eine bedeutende Ver
flauung und ein Weichen der Preiſe um ungefähr Es ſchien ſich zwar für ein
zelne Monate ſchließlich wieder etwas zu befeſtigen, jedoch hatte es eben nur den An
ſchein ohne die reelle Baſis eines lebhafteren Verkehrs. Loco war vernachläſſigt, gek.
2000 Cinr. Hafer loco gar nicht preishaltend, Termine faſt ohne Handel gekünd. 600
Cinr. Auch Rübbl drückte ſich durch die überwiegenden Offerten beſonders der näch
ſten Sichten merklich im Werthe. Obwohl die auswärtigen Berichte nicht flauer ſind,
ſo erwirkte die ſtärkere Realiſation wohl hauptſächlich die matte Haltung. Die Börſe
ſchließt mit Angebot ſehr flau. Spiritus war weichend und niedriger. Der
Umſatz war im Allgemeinen nicht ſehr ausgedehnter und waren es auch hierfür theils
Blancoverkäufe, theils Realiſirung der Engagements, die die flaue Stimmung hervor
riefen gekünd. 40,000 Quart.

Seiten der Leipziger ProductenBörſe am 30. Mai notirte Preiſe für bezie
hendlich 1Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzekgen der verpflichteten
Commiſſionäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. 4 4 f.

Gd. (nach Qual. 54— 53 4 Bf., 53 Gd.) Roggen 1658 loco 3 B.



3 Gd. (40 Bf., 39 Gd. pr. Mai Juni 30 Gd. pr. Junt, Juli 40 ver 200Gb.; J Gd. pr. Juni, Juli 40 Liverpool den 31. Mat. Baumwolle 20,000 Balken Umſatz Preiſe ho39 Gd. pr. Juli, Aug. 41 Gd. pr. Sept., Oct. 42 Gd.) Gerſte, 138 ie e e ufer her r e e en e e en e n et Delern 19, mr178 loco: Ah Bf. e Bf.) Rapps, 148 loco d. Sengal 7, Oomra II middling Fair Domra Pernam 15
95 Gd.) Rüböl, loco: 14 Bf., 13 bz. pr. Mai 13 bz. pr. Ju-
ni, Juli 14 Bf. pr. Juli, Auguſt 14 Bf. pr. September October 14 e eten e m e el en e en e n e e e tet ad z pr. Juni 14 G. pr. Juli 15 Bf., 142), Gd. pr. Juli, Auguſt Weißen e5 e e e Stehen M e et 8 f W An an e n Weißenfels am 30. Mat Abends 2 Fuß 4 Zo,

155 Bf. Waſſe Elbe bei 31. MaiBreslau, d. 31. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br., G. 1 Zoll. ſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den Z. Mat am neuen Pegel 4 Fuß

e Wer W v gelber 5266 Roggen 4447 Gerxſte 31 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 31. Mat Mittags: 2 Ellen Zoll unter d.
e 33 tStettin d. 31. Mat. Weizen 52—68, Frühj. 98 G., bez. Mat Junt u. JJuni un 58 u. bez. Juli Nug- e Sept. Helbr. u n S. aber de Schifffabrtsnachrichten t

Roggen 33-39, Frühj. Mat Juni u. Jun Jult 98 bez., Jult Aug. 39 bez. u. Auf Art en n d e vaſſtrten beladenen Käbne.
S et ſt veh. Abel i. Br. e Junt s Sept ab. den G b e c c ter Roheiſen Magdeburg u Des1 bez. Spirftus 14 Frühjahr Mat Junt u. Juni Juli a Juli Auguſt Fr. Du i äuörich, desgl. Chr. Vogel, Rohetſen, v. Magdeburg n Reſte
14 bez. ünſn r v. Magdeburg n. Prag. Chr. Conſolekh, Bretter verHamburg, d 31. Mai. Weizen loco ſehr ruhig, nur in geringen Sorten klei R ba A zges Geſchäft Junt Hult 5400, P1. nete 93 Bancett. be u er Se velheeg rer Wetten gunkoblen- Magdebirg u. H
Oct. c 00 ben G. 100 r alt. Roggen loco unverändert, ab Hangig wur Magdeburg n. Stettin n g. erden 65 offeritt, pr. Junſ Jirlt 5100 Pfd. Hrutte 81 Brl, 81 G. pr. Septbr. n. Hamburg. G. Kliemke, des r d S Lanke, Salz, v Sh
S h e e e e e u S S G. desgl. Chr. Kurth, Syrup, v. Nienburg u Mag

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 31. Mat 1865 S

Fonds-Courſe, Div. g 5 S3f. Brief. Geld i864. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staat 3f. Brief. Geld Inländiſche Fonde
Miulet e Niederſchl.-Mä 96 ſchev. Staate gar. r 3f. Brief GeldFreiwillige Anleihe iederſchl.-Märk. 4 4 26 III. Et. v. 1858 u. 1860 a 100 99 l Dre eStaats Anleihe v. 1869 106 1057, iederſchl. Zweigb. 4 64 do. do. von 1862 z 99 ehe el e edo. 1854, 1855, 1857 102 101 Sberſchl. Cie. A. do vom Staate gar a 2 r Den ziger Arlvatbank sdo. von I 162 o und 6.. 10 170 169 RheineNahe vom Staate o gen igeb. Privatbant ido. von 18566. 102 161 Oberſchl. Lit. B. 10 3 4501 150 garantirte 4 100 Magdeb. Privatbank 4 10Wo von 1864 4 102 101 Hppeln Tarnow. 680 g W e r Poſener Privatbankdo 0. 1850 1862 ben ſe 6 ri5 Kiuhrort- Crefelder n 100 l. Hand. Geſeltſchaft e Ido von (Slamim-) Pr. G I 7 1ör Gladbacher Hort S h ment th o rndo. von e e 58 Rhein Nabe n 30 29 o Sert b Schleſ. Bank Verein oStaatsſchulbſcheine Nuhrort a Erefeld S e ne B. oPrämten Anleihe von Kreis Glädbacher 62 s Statgard Poſen n e e1859 100 130 Strgard Poſen de l. Eutſſion 100 Erſte WienKurs und Neumärkiſche Thüringer s 1859 do III u nan on eSchuldverſchreibungen 89 88 Wilh. (Coſel-Odb.) 61 60 Thüringer le ſſio h do. Gew.Bk. Schuſter 109

der Deid bat Sblig Skamni) r. e 87 de See Induſtrie Aettene en l er de a Serte Jnduſtrie-Aetien,d r e ne e e W Hüttenwerk so. IV. Serie l1017 e 34Schuldverſchreibung der Wilh. (CoſelOderberg) 4 90 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 119Berl. Kaufma ſt 103 102, Wo Lorſtehend kein Zinsſ ttrt iſt r u e e en e Seſſauer Ken eet e e en 4 a e e leſe e e es rn eP fandbriefe, Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien, bau 102 101Kur und e d Prior Oblig. et Berliner Pferdebahn s 106 166do. o 972 5 üsländiſche sOſtpreußiſche 3 a 843 AachenDüſſeldorfer. Anſſterd.eRotterb. 6 112 raunt e e 83
do Euttſſton SerlinGörltt, Brener Bank 4 uPommerſche 86 85 do. III. Emiſſton 4 99 dd Stamm Prior. 5 100 Coburger Creditbank 4 hdo. 657. 977/, AachenMaſtrichter 2 82 82 Galtz. (Carl Low.) 8 99 Darmſtädter Bank 91 doPoſenſche e. Emiſſton s 85 L öbauZittau Deſſauer Crevit eM don Berg. Märkiſche conv. udwtgeb. erb. 149 Deſſauer Andesbant 4 90 89do. neue 496 do. II. Serie conv. 42 100 Mainz Ludwigsh Genfer Creditbank e arSächſiſche 98 98 III. Serie vom Witt. u. G t las 128 Gerager Bank (05Schleſiſchen Staate 39. gar. S 82 82 etlenburger 81 Gothaer PrivatbantWeſtpreußiſche 3 8484 do. do. Iit. B. 82 82 Ardb. (Fr.-Wilb. Hannoverſche Bank 4 97
do 194 93 z h u 100 n c 5 5 114 Leipziger Creditbank 4 86do. neue I 93 93 o. V. Serie 99 o. füdl. Staats Luxemburger Bank tdo. Düſſ.Elberf. Pr. e bahn Lomb. s 5 133 Wege Setteant 102 ln

Rentenbriefe. do. do. Il Serie a ſtr. b. St. P. a 90 Norddeutſche Bank 1 116Kur und Neumärkiſcheſg 97 97 do. (Dortm. Soeſt) 690 Ruſſiſche Eiſenb 80 Oeſterreichiſcher Credit ſ 86
Pommerſche 97 97 do. do. I Serie 4 De 98 Deſtbahn (böhm. 5 77 76 Röſtocker Baut e x177
Poſenſche ß e 56 See e 98 Warſchau Wien 5 6968 e San 4 77 7Preuhiſche 497 96 inAnhalter e 101 e Weimariſche Bank 4 101e r Weithaltſche 97 rn e g an Frioritäts Aetien. Heſterr. Metall e SSächſiſche o do. do. II. Emiſſion 4 98 elg. S de l'Eſteſ 79 78 do. Nattonal Anleihe s 71 70Schleſiſche 98 Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe 4 78 do. Prämten Anleihe 280 te e eeurger h e en 3 2656 255 do n. 100 Fl. Looſe 78 uo. r. Südb. (Lomb.)3 244 do. Looſe 1860 s 7reuß. Hypoth. Antheil sk.eRjaſan (v. 5ken an 4 101 101 do. Lt. C. S 94 ten en re 87 86 SOfſterr. Looſe (1864) 55 54

e et e e e1 le z.e v e rohe do. Serte 4 e e e e S heeSyp t (Henckel) 4 100 100 hen enne e6 s 3Pr. Bt. Anth. Scheine 4 145 144 garantirte 4 I 101 Wechſeleours vom 31. Mat Diskfße Breslau Schweidnitz A d ür di fse ean tis a l r ein Cretelder u o o. o do 2 Monat 143 b.e nete n n ePoſener Privat Bank on e I. u on s S Londen z d U Pfunr Stert er e e

o. o. e g o s 23Pömm. Ritterſ, Priv. B. o do. II. Emiſſion 927 Be Paris do do. 300 Franken 2 Monat 3 81 u
de d on Wien do do 160 l. oſer. W. 8 Kage eEiſenbahn Actien. e Guifon z h ar do. do. do. 2 Monat 692Div. do. V. Emiſſion 4 Her 92 e do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 6. 24StammAcet. 1362. gf. Brief. Geld. e r s 5 d 100 Cour. Du eAachen Düſſeldorf. Afho 8 100 MagdebürgeWittenb. 72 j l rben e eAachenMaſtrichter so a 49 48 MagdeburgWittenb. A. 100 i n a. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 26 b.

Berg. Märk. I. Al 135 134 e e e e Nee 9 s vBerlinAnhalter 11 1093 t do. onv. 4 96 2 5 onat s bz.Berlin Hamburger 10 143 142 do. do. III. Serie 4 d Se v do. 90 do. 8 Tage 6 80 bz.
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Der Ultimo nahm auch heute die Börſe wieder ganz in Anſpruch; die Regulir e 7m Uebrigen war matt Eſſ. inze r 5 gulirung macht ſich ohne Schwierigkeit und zu den letzten Le und Deportſäten die Haltung
t e ter e im Ganzen weichend zum Schluß etwas feſter, das a gering Lombarden und Nord ba Etwas lebhafter pkeußiſche Fonds feſt

Magdeburger Börſe vom l. Mat. Hamburg kurze Sicht O Monat To. Br. Frankfurt tur Preuß iJ t 15 kurze Sicht 2 Monat 56. 26 Br. Preuß Friedrichs'or 118 Se

Do. Prior B 80Actien 100 Br., 9975 Se Gas Netien h 160, Gd. täts e Aetien K5/ 96 Gd. Magdeburger FeuerverficherungseAetten 290 740 Or. do. Lebengverſicherunge

Gebaner Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle a
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Hieſem Maßſtabe ihre Einrichtungen Fetroffen.

gen der mannichfaltigſten Art gefeiert worden. Wir
denſelben folgende

Jweite Beilage zu 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Freitag den 2. Juni 18h5.Halle,
re

Wollmarkt' in Halle a/S.
Der neue Wollmarkt in Halle verſpricht von bedeutendem Umfange

zu werden. Nach verläßlichen Ermittelungen waren bis alt. Mai
12,500 Stein als ſicher angemeldet und noch fehlen von den Revieren,
welche auf den halliſchen Wollmarkt angewieſen ſind und die für die
Etablirung deſſelben das lebhafteſte Jntereſſe zeigten ganze Kreiſe die
mit ihren Meldungen deshalb noch im Rückſtande ſind, weil ſie noch
nicht gewaſchen und geſchoren haben. Nach allem, was zu einem Ur
theile über die Größe des neuen Marktes berechtigt, dürfen wir anneh
mnen, daß ein Wollquantum zwiſchen 20,000 und 30,000 Stein an

denſelben gebracht werden wird. Die ſtädtiſchen Behörden haben nach
Die Eröffnung des

Marktes erfolgt am 12. Juni es kann aber ſchon vom 10. Juni an
aufgefahren werden.

Vermiſchtes.
Während die Dantefeier im übrigen Deutſchland ziemlich

ſpurlos vorübergegangen iſt, iſt das Jubiläum Dante's in Wien und
in den Provinzſtädten der öſterreichiſchen Monarchie durch Kundgebun

erwähnen von
Jn Treviſo wurde an der Stelle des Zuſammen

flüſſes der von Dante beſungenen Gewäſſer des Cagnano und Silo ein
Monument in Gegenwart der Muniecipalität enthüllt. Der Bildhauer
Boſa in Venedig hat eine Gruppe „Dante's Apotheoſe aus catrari
ſchem Marmor angefertigt und dabei in einem Basrelief den Gedanken
ausgedrückt, daß Palladio, Tizian, Canova und Roſſini ihre Begeiſte
rung aus dem Dichter der „göttlichen Comödie“ ſchöpften. Die Gebrü-
der Conti Papadopoli haben 4000 Fres. zu dem Zwecke erlegt, damit
von nun an im „Ateneo permanente in Venedig öffentliche Vörleſün
gen über Literatur und Künſt. abgehalten werden. Als Nachfeier würde
am 21. Mai im Dogenpalaſte eine Büſte des unſterblichen Sängers
aufgeſtellt an welchem Acte ſich auch die Municipalität betheiligte.
Verona hat auf der Piazza dei Signori ein monumentales Standbild
Dante s dem gegenüber eine Straße den Namen „Via della Lovarag
(Wolfslager) zur Erinnerung an Guelf trug Die Veroneſer Müni
cipalität hat jetzt dieſe Benennung beſeitigt, und die Straße führt
fortan Dante's Namen der an ihrem Eingange auf einer Marmor
rafel prangt.
Aus München wird der „Augsb. Abdztg.“ gemeldet daß
Sezüglich der Aufführung von R. Wagners „Triſtan und Jſoldeſ“jetzt ſchon die Frage anſWworfen iſt ob die Oper überhaupt noch ge

geben wird Keinenfallss aber gelange ſie vor einigen Monaten zur
Aufführung da die Stimme der Frau Schnorr ſo übermüdet und
angegriffen ſei, daß ſie die größte Vorſicht anwenden und auf die
möglichſte Schonung derſelben bedacht ſein müſſe. Unterdeß brachte
am 27. Mai das Jſarvorſtadttheater „zum allererſten und ſchon oft
verſchohenen Male eine Parodie „Triſtanderl und Süßholde Laut
dem Theaterzettel ſind für dieſes Stück nur drei Vorſtellungen an
geſetzt, „wenn es das Publicum aushält und die Schauſpieler nicht
umbringt a Der Münchner „Punſch“ ſchreibt: Wir wiſſen nicht,
ob Herr Hans v. Bülow zu dem alten Geſchlechte der Grafen und
Freiherren v. Bülow verwandt iſt. Komiſch iſt's jedenfalls, daß
(laut „Gothaer Adelskalender“) das Geſchlecht Derer v. Bülow fol
gende Deviſe führt

„Die Tugend und die Höflichkeit
i Kbelt den Menſchen alle Zeit.“

Leipzig, d. 29. Mail Der Rath unſerer Stadt hat das un
duldſame Benehmen des bekantiten Predigers Ahlfeld, welcher deutſch
katholiſche Geſänge am Grabe verbieten wollte und dies noch dazu in
ungeziemender Form that entſchieden mißbilligt. Die Stadtverordne

ten haben in feierlicher Weiſe dem Rathe ihre Beiſtimmungen zu er
kennen gegeben. Dies geſchah Freitag Abend und am Sonnabend früh
erſchien ſchon eine Verordnung der Kreisdirektion welche vom Rath
Verantwortung verlangt Dieſe ging Rauch an demſelben Tage noch
ab. Trotzdem daß ſolche Eingriffe in die Unabhängigkeit der Gemeinde
ver waltung an der Tagesordnung ſind liebt es Hr. v. Beuſt doch,
vom Selfgovernement zu ſprechen als ob ihm daſſelbe eine Freude
wäre. In derſelben Angelegenheit erließ die Kreisdirektion vor einiger
Zeit eine Verordnung an die Stadtverordneten über jenen Ahlfeldiſchen
Fall nicht zu debattiren

Die „uUnita cattolica“ führt eine Liſte aller ſeit 1850 vorge
kommenen politiſchen Mord thaten oder Mordverſuche auf;
dabei zählt die Königin von England mit vier Verſuchen, Napoleon III.
mit ſechs, die Königin von Spanien mit zwei, die Könige von Preu
ßen Neapel, Sardinien mit je einem, der Kaiſer von Oeſterreich mit
einem der Cardinal Antonelli mit einem. Le Monde“ meint, wenn
die ganze Welt ſich den päpſtlichen Syllabus zu Herzen nähme, ſo
würde les dergleichen Verbrecher nicht mehr geben. Die „Jndependance“
entgegnet? die Lehre vom Königsmord ſei grade von den katholiſchen
Fanatikern des ſechzehnten Jahrhunderts am heftigſten gelehrt und am
häufigſten befolgt worden. Heinrich III., Heinrich IV., der Prinz von
Oranien c

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 31. Mai. Jn Wülfingexrode hat ge

ſtern Nachmittag und Abend eine Feuersbrunſt angeblich ausgebrochen

in einem Backhauſe, eine derartige Verheerung angerichtet, daß der
größte Theil des Ortes niedergebrannt iſt. Unter den ſtehen gebliebe
nen Gebäuden werden uns bezeichnet. das Wohnhaus des Frhrn. von
AngernStilcke (die Wirthſchaftsgebäude ſind mit verbrannt), die Kirche
und die Poſt.

Die XXIII. Generalverſammlung
des Natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen

und Thüringen
wird. Dienstag und Mittwoch am 6. und 7. Juni im Sagle der Bahn
hofs Reſtauration in Deſſau gemeinſchaftlich mit dem Naturwiſſen
ſchäftlichen Vereine für Anhalt und dem Botaniſchen Vereine für die
Mark gehalten werden und ſind die Mitglieder dieſer drei Vereine, ſo
wie alle Freunde und Gönner der Naturwiſſenſchaften zur Theilnahme
hierdurch freundlichſt eingeladen.

Mittheilungen
aus der Sitzung des Criminalgerichts zu Halle

am 9. und 12. Mai 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt würde.
Am 3. Februar 1865 Nachmittags kamen in das Geſchäft des Meubleur Ortelli

in Leipzig zwei Männer darunter wie ſich ſpäter herausſtellte, der Zimmergeſell
Friedrich Wilhelm Reinhold Plötz aus Halle. Derſelbe erklärte der allein im Ge
ſchäft anweſenden Marie Ortelli daß er eine Uhr für einen Bekannten kaufen wolle
und meinte daß es beſſer ſei, wenn ihm mehrere Uhren mitgegeben würden damit
ſein Bekannter darunter die Auswahl habe er fügte noch hinzu daß er ſeinen Be
kannten welcher inzwiſchen einen Pelz einkaufe, nicht mitbringen könne, denn er wolle
ſelbſt etwas an der Uhr verdienen Dabei nannte ſich derſelbe Roſcher aus Gendes
hain, gab an, in der Guanofabrik in Halle angeſtellt zu ſein, kenne den Vater der
anweſenden Marie Ortellt und ſeine Schweſter ſei die Ebefrau des Meubleur Senf in
Leipzig Auf Grund dieſer vorgebrachten unwahren Thatſachen ging die Marie
Drtelli darauf ein, dem Plötz drei Uhren eine goldene Cylinderuhr, Werth 15
Thlr und zwei ſilberne Cylinderuhren à 5 Thlr. welche derſelbe ausgeſucht hatte,
gegen Hinterlegung von 5 Thlr. zu überlaſſen wogegen er verſprach, nach einer hal
ben Stunde wieder zu kommen. Nach Verlauf einer halben Stunde kam Plötz allein
zurück ſagte daß er ſeinen Bekannten noch nicht getroffen habe vor dem Dunkelwer
den wolle er jedoch jedenfalls wieder kommen und die Uhren zurückbringen. Plötz iſt
aber nicht zurückgekommen und hat ſpäter in Halle die goldene Cylinderuhr verpfän
det die ſilberne Uhr dagegen noch im Beſitz gehabt. Auf Grund dieſer Thatſachen
unter Anklage geſtellt. wurde Plötz im Audienztermine theils auf Grund ſeines Ge
ſtändniſſes, theils der Zeugenausſagen wegen Betrugs im Rückfalle mit zwei Monaten
Gefängniß funfzig Thaler Geldbuße ev. ein Monat Gefängniß und Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Am Abend des 3. Februar d. Joforderte der Handarbeiter Johann Friedrich Carl
Küntze von hier, bereits wegen Diebſtahls im Rückfalle beſtraft, ſeinen Sohn Jo
hann Carl Kuntze, 15 Jahr alt und wegen Diebſtahls bereits fünf Mal beſtraft

und den Handarbeiter Friedrich Carl Weiſe von hier 17 Jahr alt, ebenfalls wegen
Diebſtahls? ſchon beſtraft auf mit ihm in die Neue Promenade zu kommen. Alle
drei gingen bis zu der Bauſtelle des Thierarzt Schilling daſelbſt und hier ſagte Kunze
sen. zu ſeinem Sohne, er ſolle in die auf der Bauſtelle befindliche Bretterbude geben
und von dort drei Schippen holen d. h. ſtehlen. Kuüntze jun erſtieg, während ſein
Bater im Hin und Hergehen ſaufſaßte, ob Jemand käme, und während Carl Weiſe
in einiger Entfernung zurückgeblieben war die Bauſtelle und bolte von derſelben un
ter einer Trevpe drei Schippen hervor die er darauf ſeinem Vater überbrachte. Von
dieſen drei Schippen übergab dieſer darauf. die eine dem Carl Weiſe, während er die
beiden andern für ſich behielt. Aller dieſer Thatſachen waren die Angeklagten im
Audienztermine geſtändig, Küntze jan außerdem noch daß er während des letzten
Weihnachtsmarktes der Obſthändlerin Wittwe Troll als er bei ihr beim Tragen von
Obſt behülflich war ein Portemonnaie mit 10 Sgr. ſowie Mitte März d. J. beim
Conditor Pfautſch ein Törkchen entwendet habe. Kunde jun. wurde wegen zweier
Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit drei Wochen Gefängniß in abgeſönderten Räu
men Und wegen Entwendung von Eßwaaren mit 10 Sgr. Geldbuße ev. ein Tag
Gefängniß Kuntzesen wegen Theilnahme an einem Diebſtahle im wiederholten
Rückfalle mit ſechs Monaten Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und -Stellung- unter Polizeigufſicht auf ein Jahr Weiſe endlich wegen
Hehlerei mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Auf der Auklagebank erſchien hierauf der Handarbeiter Georg Reinhold Adolph
Graeffenſtein von hier 29 Jahr alt und bereits mehrfach beſtraft. Nach Jnhalt
der Anklage iſt Graefenſtein ein arbeitsſcheuer Menſch der es ſich zum Gewerbe ge
macht hat hieſige Reſtaurationen und Victualienhandlungen ohne Geld zu beſuchen,
dort ſich Eſſen und Trinken geben zu laſſen und ohne zu bezahlen fortzugehen, oder
abzuwarten, bis er hinausgeworfen wird. Außer vielen anderen Fällen welche die
Anklage, jedoch nur zur Charakkeriſtik des Graefenſtein erwähnte da ſich ein dabei
begangener criminalrechtlich zu ahndender Betrüg nicht annehmen ließ kamen folgende
zwei zur Verhandlung. Graefenſtein erſchien Anfangs Februar d. J. beim Victualien
händler Fiedler hierſelbſt, beſtellte und erhielt zwei geſchmierte Dreierbrötchen und zwei
Würſte. Fiedler, welcher der Zahlungsfähigkeit ſeines Gaſtes nicht traute, ließ ſich
mit demſelben in ein Geſpräch hierüber ein und im Laufe deſſelben erklärte Gräefen
ſtein „er arbeite an der Nordhäuſer Bahn und habe Löhntag gehabt Durch dieſe
unwähren Angaben ließ ſich Fiedler verleiten dem Graefenſtein nöch drei Würſte
und eine Flaſche Bier ohne Bezahlung zu verabfolgen, mußte aber ſpäter ſehen, daß er
um den Betrag der Zeche betrogen war, da Graefenſtein kein Geld zur Bezahlung be
ſaß Ebenſo erſchien Ende Februar d. Js. Graefenſtein in dem Laden der Vietltalien
händlerin Brömme hierſelbſt verlangte Wurſt Brot, Bier und als dies aufgezehrt
wär, eine zweite beſſere Portion Frau Brömme äußerte jedoch vor Verabfolgung des
Verlangten, daß der Zahltag wohl für ihn ein ſehr hoher werden würde Graefenſtein
beſtand aber gleichwohl auf Verabfolgung der theurern Portion und hob dabei hervor,
daß er jg bezahlen könne, denn ſagte er „wir haben ja heute 1 Thlr. 8 Gr.
verdient.“ Frau Bröinme hat dann auch auf Grund dieſer falſchen Angaben nicht nur
die zweite ſondern auch eine dritte Portion verabfolgt, aber ſpäter einſehen müſſen,
daß ſie betrogen worden ſei, da, als Graefenſtein nach Verzehren der gelieferten Spei
ſen und Getränke fortlaufen wollte, jedoch feſtgehalten wurde, ſich ergab daß derſelbe
kein Geld bei ſich hatte. Grgagefenſtein wurde wegen zweifachen Betruges im Rück
falle zu vierzehn Tagen Gefängniß verürtheilt.

Außerdem wurden beſtraft. Wegen Diebſtahls zwei Perſonen mit einer Woche
reſp. vierzehn Tagen, wegen Unterſchlagung eine Perſon mit einer Woche, wegen Heh
lerei eine Perſon mit einer Woche, wegen perſönlicher Mißhandlung. eines Menſchen
eine Perſon mit einer Woche Gefängniß und endlich wegen Veranſtältens einer üffent
lichen Lotterie ohne obrigkeitliche Genehmigung eine Perſon mit zwei Thaler Geldbuße
event. ein Tag Gefängniß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Die Hrrn. Kaufl. Tiſchen a. Aachen Thilo a. Schwelm. Hr.rn e Hr. Kgl. OAmtm. Steinlein a.Gutsbeſ. v. Weiß m. Fam. g. Glücksbaum.



Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kammerherr v. Krofigk a. Hohen Erxleben,Stolpe. en eOllner m. Fam. a. Teplitz. Hr.Baron v. Münchhaufen a. HerrenGoſſerſtädt,
Amtm. Roth a. Oranienburg.

Stadt Züricn. Hr. Fabrik. Glanz a. Elberfeld. Hr. Dir. Perſier a. Paris.
Hr. Techn. Hagemann a. Berlin. Hr. Oberlehrer Lampe a. Magdeburg. Hr.
Hred. Göttel a. Arnsfelb- Hr. Sind Holthof a. Halle Die Hrrn. Kauft.
Baumgarten a. Aachen Scholle Leuthier u. Pohlert a. Leipzig Rennfeld a
Dresden Precht a. Crefeld, Beinitz a. Apolda. Frl. Jacobini a. Coburg.

Goläner Ring. Hr. Major v. Bieren a. Leipzig. Hr. Jngen. Reuter a. Wit
ten. Die Hrrn. Kaufl. Wenzel a. Eiſenach Lehmann a. Halberſtadt, Schmidt a.
Döbeln, Lindner a. Jngolſtadt, Sauberzweig a. Frankfurt a M.

Goläner Löwe:. Die Hrrn. Kauf Emmerich a. Elberfeld Simon Schwerin
u. Sternthal a. Berlin, Müller g. Halle. Hr. Hammerverwalter Winkler a.
Grünthal.

Stagt Hamburg Hr. Geh. Finanzrath v. Jordan u Hr. Reg Rath Herroße
a. Magdeburg Hr. Staatsanwalt Schrader m. Fam. a. Sangerhauſen Hr.
Baron b. Helldorf a. Bedra Hr. BergwerksDir. Müller a Töplitz. Hr. Kallus
a. Liebenau. Die Hrrn. Kaufl. Brandes a. Rheydt Ganz a. Leipzig Wallheim
u. Herold a. Berlin Peters a. Magdeburg, Mettler a. Nordhauſen Cohen a
Köln, Obrig a. Elberfeld, Keßler a. Bernbüurg, Lohſe a. Brandenburg, Nußbaum
a. Bielefeld.

Rente's Mötel. Hr. Eand. Kraft aHr. Poſtbeamter Feldtmann a. Dorpat.

Börſen- Verſammlung in Halle
am I. Juni 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Churkage.
Zufuhr ſchwach, Preiſe feſt und theilweiſe höher.
Weizen: 170 51 53. bez. 174-75 54— 55 bez.
Roggen: 163 39 be 168 40 bez.
G erſte 140 29 30 be 150 32 bez.
Hafer: 25—25 bez.
Kiümme l ohne Angebot ſehr gefragt
Oelſagatenz fehlen.
Wau: p. Etr. 25 3 bez.
Stärke: 5 geboten u. bez.
Spiritus: Kartoffel Loco 14 nominell,

geboten Rüben 13 angeboten
Rüböl feſt 43 loco geſucht.
Sſolaröt: 7 8 nach Qualität bez.
Oelkuchen: 2 bez.
Rohzucker mittelgelb 92 bez. Nachprödukte 8 9

p. Juli 15

Hochdahl. n

a. Altenburg v. d. Krone a. Langerfeld.
nover, Keilmann a. Bernburg.
Maurer u. Hr. Reg.Secr. Stappenbeck m. Fam. a. Berlin.
a. Köln. Hr. Kunſtholr. Kegel a. Kaſſel.

Die Hrrn. Kauf Kober a. Berlin Knobbe a. Magdeburg, Wagner
Die Hrrn. Fabrik. v. Bandel a. Han

Hr. Bezirksvorſteher Winn m. Gem. Hr. Archit.

bez.

Frl. Schaumburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Rübenſyrup: 3233 bez.
Pflaumen: 3 bez.Heughl l bez.Langſtro h s geſucht.
Miaſchimenſt roh: 5 6 bez.

31. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

31 33 7 3 Halle den 1. Juni.Luftdruck 334,32 Par. L 33410 Par. L 33417 Par. L. ar S der Se Weinen es
Dunſtdrück 3,20 ar. L. 3,38 Par. L. 3,77 Par. L. 3,45 Par. L. i bie 20
Rel. Feuchtigkeit 62 pCt. 53 pCt. 66 vCt. 60 vt. Hafer u bie12,2 G. R. 12,3 G. R Langſtroh pro Schoch 1200 e. 8Luftwärme 11,0 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Proclama.
Das Abrechnungsbuch der Sparkaſſe der Stadt
alle a/S. No. 4076 für Frau Friederike
Higt hier über am 4. April 1861 eingezaählte

20 iſt nach Verſicherung des Schneidermei
ſters Pfeffer, als jetzigen Eigenthümers, ſeit
Januar 1863 verloren gegangen

Ein Jeder, welcher an dieſem verloren gegan
genen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu ha
ben vermeint, wird aufgefordert ſich bei dem
unterzeichneten Gerichte und ſpäteſtens in dem auf

den 13. Juli d. J.
Vormitt. 11 Uhrvor dem Herrn Kreisgerichts Rath Boſſe an

Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11, angeſetzten Ter
mine zu melden und ſein Recht näher nachzu
weiſen widrigenfalls das Buch für erloſchen
erklärt und dem Verlierer ein neues an deſſen
Stelle ausgefertigt werden ſoll.

alle a/S. am 19. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

Proclama.
Das Abrechnungsbuch der Sparkaſſe der Stadt

Halle aS. No. 6045 für die Wittwe Schmel
zer, übergegangen auf die hieſige Diaconiſſen
Anſtalt, über am 1. October 1862 eingezahlte
100 100 100 und 50 undzurückgezahlte 101 28 und 51
7 6 iſt angeblich verloren gegangen

Ein Jeder der an dieſem verlorenen Spar
kaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben ver
meint wird aufgefordert ſich bei dem unter
zeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens in
dem auf

den 6. Septbr. d. J.
Vormittags II Uhr

vör dem Herrn Kreisgerichts Rath Voſſe an
Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 14, ange
ſetzten Termine zu melden und ſein Recht näher
nachzuweiſen widrigenfalls dieſes Buch für er
loſchen erklärt und dem Verlierer ein neues an
deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll.

Wenn a/S. am 19. Mai 1865.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag der Kirſch-Plantagen

der Königlichen Domaginen Sittichen bach und
Holzzelle ſoll

Mittwoch den 7. Juni 1865
Nachmittags 8 Uhr

in der Kapellen Schenke zu Sittichen bach
gegen ſogleich baare Bezahlung meiſtbietend ver
pachtet werden.

Da bisher die Verpachtungen unter Vorbe
halt des Zuſchlags geſchehen ſind, ſo wird aus
drücklich beſtimmt, daß der Zuſchlag auf das
Meiſtgebot ſofort ertheilt wird.

Kirſchen Verpachtung.
ſollen die Küttener Gemeindekirſchen in der
Schenke daſelbſt verpachtet werden

Küttten. Der Ortsvorſtand.
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige Obſt in den Plantagen des
Amtes Helm sd orftund Ritterguts Heiligen-
thal, vorzüglich in Kirſchen, Aepfeln und Pflau
men Mitte o

ittwoch den 7. Juni cr.
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pacht Summe iſt im Ter
mine zu zahlen r

Amt Helmsdorf, den 30. Mai 1865.
Kirſchen Verpachtung.

Die der Commune Holleben, gehbrigen
Kirſchen ſollen Dienstag den 6. Juni Nachmit-
tags 2 Uhr im hieſtgen Gaſthauſe gegen ſofor

gemachten Bedingungen verpachtet werden.
Bauer Ortsrichter.

Dienstag den 6. Juni ſollen die Kirſchen
der Gemeinde Großkugel auf der Magdeburg
Leipziger Chauſſee in dem Reichenſchen Gaſt
hauſe Nachmittags 3 Uhr öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden

Der Vorſtand.
Licitations-Termin.

Mittwoch den 7. Juni er. Morgens
9 Uhr ſoll im Bunge'ſchen Gaſthauſe hier
ſelbſt die Anfuhre von Braunkohle aus der
Grube „Richard“ in Sandersdorf an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Radegaſt, den 31. Mai 1865.
Zuckerfabrik Radegaſt.

Ritterguts Verkauf.
Ein AllodialRittergut, 2 Meilen von Leip

zig gelegen, mit einem Areal von 378 Morgen
(Zuckerrübenboden) incl. 50 Mrg. Wieſen, meh
reren Nebenbranchen guten Gebäuden u. voll
ſtändigem Jnventar, ſoll mit 20,000 An
zahlung verkauft werden.

Ein Landgut mit 227 Mrg. (Lehmboden),
neuen Gebaäuden, gewölbter Stallung, vollſtän
digem Jnventar und 8 10,000 Anzahl.
weiſt zum Verkauf nach der Decondm J. G.
Blüthner in Lindenau bei Leipzig.

Capitalien von 1100 800, 600, 400,
200 und 75 ſind auf ſichere Hypotheken
auszuleihen durch den Expedienten

Querfurt. E. Koelbel.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu

verkaufen in Braſch witz Nr. 9.

Donnerstag den 8. Juni Nachmittags 4 Uhr e

im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine be

tige Bezahlung und die im Termine bekannt

Marktbericht:
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) auf

bis 2 8 Roggen I 18.
Gerſte 3 bis 10Heu pro Centner

Die Polizeiverwaltung.

Dombau Lotterie!
Da Preußiſche Lotterielobſe

I ſämmtlich in feſten Händen ſind und nur
mit hohem Aufſchlag von Unterhänd
J lern Zu kaufen ſind, ſo empfehlen wir S

S Dombaulooſe, deren Ziehung am 4. Sep-
tember ſtattſindet und deren prachtvolle
Gewinne in DOelgemälden nun
mehr feſtgeſtellt ſind, zur Abnahme à
Thaler beſtens

Die beſtellten Collecteure für Halle
Gebr. Randlel.

2 J f 2 2 2 2Pferde Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſol

len Donnerstag den 8. Jüni früh
10 Uhr im Gaſthofe zur goldenen Weintraube
in Cöthen 9 Stück Arbeitspferde vom Ritter
gute Merbitz öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden

Auctions Anzeige.
Auf dem Rittergute zu Etzdorf, Stunde
von Eiſenberg und Stunde vom Bahnhof
Eroſſen ſollen wegen Wegzug des Unterzeichne

ten von SMontag den 19. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr an

9 Stück Pferde z3Ma26 Stück Rindvieh,
300 Stück Schaafe; t

Wagen (darunter 3 mit eiſernen Achſen)
Ackerpflüge, ſowie verſchiedene andere Wirth
ſchaftsgeräthe an die Meiſtbietenden gegen gleich
vbaare Bezahlung verkauft werden. t

Noch wird bemerkt daß am erſten Tage un
ter den im Termine bekannt gemacht werdenden

eBedingungen der Verkauf der Pferde
Rindviehs der Wagen und des Ackergeräthes
ſtattfinden am andern Tage aber mit dem
Verkauf der Schaaſe und des Uebrigen fortge

fahren werden wird. iEtzdorfabei Eiſenberg, d. 30 Mai 1865.
Müller Pächter.

Für ein Gut in Polen mit Adelsrecht, 2
Meilen von der preuß. Grenze an der Landſtraße
von Oppeln nach der K Meile entfernten Kreis
ſtadt Wielon, 3000 M. Areal wor. 1400 M.
Ack. größtenth. Weizenb. 600 M theils Zſchür.
Wieſen, 1000 M Wald zu Wieſenanlagen vor
züglich geeignet, Gebäude in gutem Zuſtande,
Preis 75 Mill. bei 25 bis 30 Mill. Anz. wird
ein reeller Käufer oder Compag. zur Parzelli
rung nit 15,000 Einlage Kapital geſucht.
Das in der Gegend übliche Tagelohn 3 reſp.
5 PFranéo- Offert. unter P. K. poste rest
Grüben, Reg.-Bez. Oppeln.

S o



Thüringiſche EiſenbahnDie Herren Actionäre g Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

S träge zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung ins der diesjährigen ordentlichen Gene
Sral Verſammlung zu ſtellen beabſichtigen, werden erſucht, ſolche bis zum Abend des

20 Juni e ſchriftlich an die unterzeichnete Direction gelangen zu laſſen.

welche An

Später eingehende
Anträge können in der Einladung zur GeneralVerſammlung nicht mehr angekündigt und dürfen
nach Art. 238 des Handelsgeſetzbuchs in derſelben nicht zur Beſchlußfaſſüng gebracht werden.

Erfurt, den 39. Mai 1865
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha

zahlte in ben Jahren 1834 bis incl. 1843 pro Thaler s

184 7311853 en 1863 9im Jahre 1864

zahlt 1865 111866 oDividende (eberſchuß) zurück.
Dividende wird noch 5 Jahre an die Erben jedes pſtorpenen Syrſicherten

ausgezahlt.
Wer bih dt l Fenerversieherungsbank für Deutsehlaud in Gotha

nun 44 Jahre verſicherte und jährlich einen Thaler zahlt erhielt in dieſer

Zeit Dividende Klee zurück:1821 1830 pro Fhaler e in Summa 113
16221831 1810

i

s 1860 s1861 1864. 21

1622

gehdagegen zahlt er zur Deckung der Brandſcharen des Jahres 1842 von 832 488 Eenbud

nur einmal 28 Sgr. nach.Dies die Vergangenheit der Bank, wonach ſich die fernere Steigerung

der Dividende ohngefähr berechnen läßt.
Da durch ſolidere Bauart und beſſere Löſcheinrichtungen die Brände gegen frühere Jahre

ſeltener geworden die Zahl der Verſicherten fortwährend ſteigt, ſo iſt die fernere
Steigerung der zurückzugebenden Dividende um
ſo ſicherer anzunehmen.

Ein bei Bu Verſicherter.
Stuben Kammer t c. nnung) ſind ſogleich oder pr. Juli d. J zu

vermiethen Naheres beigar i Weinhold Kirſten,
n en gr. Steinſtr. Nr.Eine on in fpet Mitte der Stadt be

ſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zu

behör, iſt zu vermiethen u. 1 Juli zu e
Näheres bei L. Reußner, U Ulrichsſtr. 9.

Ein fein möblirtes Zimmer iſt an einen an
ſtändigen Herrn vermiethen ünd Zum ſten
Juli zu beziehen Geiſtſtraße 18.

Ein Logis für 90 L äphigerſtraße Nr. 44,
Ein Logis für 130 Rathhausgaſſe Nr. 7

zu vermiethen und ſogleich oder 1. Juli zu be
Ziehen. Beide Logis können auf Verlangen aüch
meublirt vermiethet werden
S a r Märkerſtraße Nr. 24.

Carl DettenbornEin in Weh enfels am Markt Nr. 10 be
legener Laden nebſt Ladenſtube, worin mehrere
Jahre ein Damen Garderoben- Geſchäft betrie
ben, iſt veränderungshalber ſofort auf längere
Jahre zu verpachten und am Dckober dieſes
Jahres zu. beziehen

Ein Haus mit Einfahrt, gr. Hof und Röhr
waſſer, wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
B. B. poste rest. Halle abzugeben. Unterhänd
ler werden nicht berückſichtigt

Soeben erſchien und iſt in der

Pfefferschen Buchhamdlg.
in Halle zu haben

RNeiſen in den Mond, in
mehrere Sterne und in die Sonne.
Geſchichte der Hell und Weitſeherin von
Weilheima. d. Seck. I. verbeſſerte
Auflage vermehrt. mit einem Verzeich

niſſe derjenigen Heilmittel gegen verſchiedene
Krankheiten welche die Somnambule ange
geben u. die ſich bei richtigem Gebrauche ſtets
vermehrt haben.

Preis 1 Thlr 5 Sgr.

Wo? ſagt

Büchſen
un 5n t luftdicht

ſchließendem Patentdeckel empfiehlt bil

ligſt O Zeising.,Bepöt der Jenniugs Binmachebiütchsen,
Neue e Heringe empfing und

t Hermann reLeipzigerſtraße Nr. 6

Neue Heringein feinſte fetter Waare s o

W. E. Schmidt am Leipziger Thor
10 15 Wispel Hafer 100 Pfd. a 21

liegen zu Verkauf auf dem
Rittergute Zöſchen bei Merſeburg.

Zwei brauchbare Zugpferde ſtehen S Verkauf.

Getreidehändler Schmidt
un Eisleben.Mehrere Pferte ſind zu verkaufen auf der

Zuckerfabrik AltScherbitz bei Schkeuditz
Zu verkaufen eine Scherrmaſchine neueſter

Conſtruction zum Anpflügen u Scherrn der Rüben
u. Kartoffeln ebenſo ſtehen daſ. mehrere neue Pflü
gey auch werden Pflüge reparirt Aufträge wer
den billig u. prompt ausgeführt von E. Fran
cke Schmiedemſtr. in Halle, Landwehrſtr. J

Bauhof Nr. 3 ſtehen 2 noch hraucwtare Ar
beitspferde zu verkaufen.

Eine Kirchenorgel
mit 11 Stimmen, 2 Clav. Und Pedal, und üblichen Koppeln, ſteht in hieſtger Ausſtellungs-

halle zur Anſicht ünd Probe bereit und mache
ich kleinere Landgemeinden hiermit e auf
merkſame 2

Merſeburg den 34. Mai 1865
Fr. Gerhardt, Orgelbauer:

Jn einem großen Odrfe iſt eine Schmiede
mit güter Nahrung zu verkaufen dder zu ver
pachten und ſofort zu übernehmen dürch N.
Wilberg in Oſtrau bei Stumsdorf.

Einen geübten Expedienten ſucht zum ſofor
tigen Antritt

Erfurt. Panſe,Rechtsanwalt und Notar.

Tüchtige Keſſelſchmiede, welche im
Stande ſind, ſelbſtſtändig ſowohl in der Werk
ſtatt als auch bei Reparaturen nach auswärts
Arbeiten zu übernehmen ſowie Schmiedegeſellen, Blechſchmiede und kräftige Hand
arbeiter werden bei hohem Lohn und Accord
arbeit unter Zuſicherung dauernder Beſchäfti
gung angenommen in der Hampfkeſſelfabrit von

F. Schmidt.
Schüler Penſionen zu 80 etfrei nach Ed. Stückrath in der Exped. d

I Ztg., Markt Nr. 20.

„Ein Oekonom in geſetzten Jahren, im Beſitz
ſehr guter Zeugniſſe, wünſcht bis zum 1. Juli
Stellung Näheres zu erfahren durch Ed.
Stückrath in der Exped d. Ztg.

Ein ordentliches ehrliches Dienſtmädchen, ſo
wie ein kräftiger Burſche zur Hausarbeit fin
den zum 1. Juli Dienſt. Das Nähere iſt zu
erfragen bei Frau Bürſtenmacher Riedrich,
gr. Klausſtraße in Halle.

Eine Mamſell in geſetzten Jahren, welche das
Kochen erlernt und in der Landwirthſchaft erzo
gen iſt, auch ſchon als Mamſell ronditionirt hat
ſucht zur Stütze der Hausfrau oder auf einem
nicht zu großen Gute unter beſcheidenen Anſprü
chen ein baldiges Unterkommen. Briefliche oder
perſönliche Anmeldüngen ſind bei Frau Herker,
Steinweg Nr. 14, niederzulegen.

Ein anſtänd. Menſch aus einer Oeconomie
Wirthſchaft ſe Stelle als zweiter Verwalter d.
Fr. Binneweiß Barfüßerſtr. 16.

Ein Kellner w. geſucht d. Fr. Binneweiß.
Ein tüchtiger Hofknecht wird zum ſofortigen

Antritt geſucht in der
Mühle zu Altſcherbitz.

Geſucht wird ein tüchtiger Bierkellner
auf n zum 15. Juni d. J. bei

C. Weil in Leipzig, Marienſtraße 9
Ein junger Mann, gelernter Matctiauſt,

welcher ſchon ein Jahr als Commis füngirte,
ſucht zum 1. Juli c. Engagement.

Gef. Offerten beliebe man unter T. O 6.
poste restante Ha le niederzulegen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Detailliſt

ſucht bald anderweitig ein Engagement. Näheres
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

In dem seit mehr als 25 Jahren bestehen
den landwirthschaftlich technischen Institüute
zu Berlin sind bereits mehr als 1800 Män-
ner in allen Zweigen der Brannfweinbrennerei
gründlich theoretisch und praktisch ausgebil-
det, und grösstentheils auch als tüchtige, mit
den neuesten praktischen Erfahrungen ausge-
rüstete Brennerei- Verwalter plazirt worden
Die Herren Gutsbesifzer Wollen sich daher ber
den neuesten un weifelhaft bedeutend verbes-
serten, Brennerei Binrichtungen, durch welche
vorzugs weise die höchsteo Spirituserträge be-
dingt werden vertrauensvoll an Unterzeichne-
ten wenden. Dr. W. Keller Apotheker
erster Klasse Redakteur der Branntweinbren-
nerei im ihrer höchsten Vervollkommnung ete.
éter Blumenstr. 51 in Bevlin.

Ein praktiſch wie theoretiſch gebildeter und
erfahrener. Braunkohlenbergmann ſücht als Be
triebs oder Rechnungsführer Stellung auf
einem Braunkohlenwerk.

Adreſſen beliebe man unter R. H. 4 100.
post. restante Liebertwolkwitz bei Leipzig
niederzulegen.

Ein kleiner Handels wagen mit Korbflechter.
ſteht zu verkaufen große Steinſtraße 11.

Ein ſchwarzbrauner Wallach, S 9 Jahr
alt, ſteht mit oder ohne Geſchirr in der golde
nen Kugel zum Verkauf.

Näheres durch den Hausknecht daſelbſt.

Kleereiter,
ſtark und geſchickt à 22 ſind vorräthig

beim Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.



Haus und GeſchäftsVerkauf.
Wegen fortwährender Kränklichkeit des Beſitzers iſt in einer lebhaften, romantiſch gelegenen

Provinzialſtadt ein guter Lage ein Wohnhaus mit rentablem, der Möode nicht
unterworfenen Geſchäft für 9500 ſofort zu verkaufen.
erfahren Näheres sub Chiffre G. durch Ed. Stückrat in der Exped. d.gtg

M Gr. Berlin I. Mehlmann, gr. Berlin 13, S
S
S

empfiehlt
Herren Hemden in Leinen Shirting und Pique Einſätzen von 25 r 3 pr. Stück,
Damen Hemden in allen Fagons, einfach ſowie elegant
Beſtellungen in Wäſche jeder Art werden beiſaubeter Arbeit ſchnell ausgeführt.
Arbeitshemden in weiß und blau Leinen ſehr preiswerth s
Chemiſetts in allen Größen und Preiſen.
Herrenhals kragen in ſchönen und ſehr verſchiedenen Façons. d e

Geübte Schneiderinnen finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigüng.

f. Ainbalema Cigarren,
IMPomn in g do.

„Havanna Cuba do-

L. Mehl mann gr. Berlin 13.
Zum bevorſtehenden Feſte!

e gert Hundert u
in reichſter Auswahl.

Gr. ich D. H. Dittler. Gr. VI. D.Neue Sendüng Cumbacher iev, aber würde heute
angeſteckt, habe ſolches abzulaſſen in Original und kleineren Ge
binden. Schapre, Mötel Garnit „z. Börſe.
C Bergmann Theerseife,

Jn Alsleben: Apotheker A. Kolbe,
-Artern Apotheker Sondermann,

Bitterfeld W. Kongenl,
Brehna: Apotheker Simon,

Delitzſch J. Hellbach,
Düben M. Schultze,

Dürrenberg: Apotheker Rienter,
Eilenburg B. ornikkoel,

a. Eisleben: C. Woren e Sehmüclt,
S ohenmölfen: Rr. Angermann,

Lauchſtädt Apotheker Sehenke,
Löbejün: W. Rucddloß,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,

wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, empf. à St. 5.

Jn Naumburg R. Wöblich,
Nebra: Apotheker Hecker,
Querfurt A. Schmicdl,

An Nvßleben Apotheker Man
Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Schafſtädt Apotheker Mellwig,

Torgau Apotheken unt.
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker, Crohn,

Weißenfels R. Katzschke,Wiehe Apotheker Man eke,
e Wittenberge Apötheker Semnse,
s DBeiß: en.

Reise-Handbücher,
Reise und Bäde-Lectüre in der

PIeſfferschenkeuchh. in alte
Pferdehacken SmithSalzmünder,

ſowie Taylor?s Hebel-Pferdehacken
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen

A. Waatz,Fabrik für Drillmaſchinen, Pferdehacken,
Düngervertheiler und Feldwalzen.

Rüdesheim wen Julius Mirus.
RKüdesheimer pr. 24 Fl., Kiſte u. Fl. frei,

8 10 12 Pr. Git. Der Betrag
iſt d. Beſtellung beizufügen. Verſandt jetzt oder

nach Steuerwegfall Anfang Juli.
Einen kleinen Leiterwagen noch wie neu,

paſſend für Händler oder Fleiſcher, verkauft
Franckensplatz Nr. 6.

Ein Quantum Bauſand iſt zu verkaufen bei
W. Schaaf in Giebichenſtein Nr. 49.
Wiederverkäufer bedeutend Nabatt!

ff. Haaröle u. Pomaden, Z Loth von
6 an feinſte Toilettenſeifen, à
von 6 an, ſowie Parfümerien, Lichte
und ſämmtliche Waſchartikel empfiehlt bei
Bebarf billigſt
Hermann Saier, Ranniſche Str. 2,

im Commiſſions- Lager Geiſtſtraße II.

GEhrenerklärung.
Die von mir am 27. Mai dieſes Jahres dem

Königlichen Domainen Feldhüter Gottlieb
„Bartholomäus zugefügten Beſchuldigungen
und Beleidigung ſind von mir in unüberlegter
Hjtze und im Zuſtande des Aergers ausgeſpro
chetn worden, und ich befinde mich außer Stande
dieſe Beſchuldigungen irgendwo zu vertreten.

Jch bitte daher dieſen Mann öffentlich hier
mit um Verzeihung, und erkläre denſelben für
einen durchaus ehrenhaften Mann.

Brachwitz, den 1. Juni 1865
t Verehelichte Marie Müller

in Brachwitz.

Leipziger Liederhalle.
O. Rauechfuss Btablissement

in Wiemitz.
Heute Freitag den 2. Juni und Sonnabend

den 3. JuniHumoristisch- musikallseh dekla-
matorische Soirée

des Geſangskomikers Herrn Louis Carlſen
nebſt Geſellſchaft.

Anfang Z. Uhr. Entree 2

e Fürſtenthal.
Freitag den 2. Juni Concert
Anfang 7 Uhr Hoffmann.
Rhéeinische Traube,

große Märkerſtraße Nr. 14.
Von heute ab täglich friſche Erdbeer

Bowle. Peter Broich.
Wipplingers Reſtauration und Caffſee,

Rathhausgaſſe aHeute Freitag Zither und Geſangs
Concert der Geſellſchaft Kilian und dem
Komiker Hayne. Anfang 8 Uhr.

Grosses Militair- Ooncert.
Donnerstag den 8. Junt findet im Gaſthofe

zu Schwittersdorf Concert ſtatt ausge
führt vom Trompeterchor des Magdeb. Feſtungs
Artillerie Regiments Nr. 4 unter perſönlicher
Leitung ihres Stabstrompeters.

Hierzu laden freundlichſt ein
Th. Albers. B. Dünkel, Stabstrompeter.

Die Nachrede über Sidonte Pappe in
Es perſtedit nehme ich hiermit als unwahr

zurück. g C. W.

Nur Selbſtkäufer

ladet freundlichſt ein

Angek. die J. Ladung

S G. Mann Sohne Halle

Brillen n. Lorgnetten
mit den feinſten Kr iſtallgläſern von 7 an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten

Operugiteker u. Pernröhre
von vorzüglicher Güte

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 H an,

Alkoholometer u. Araeometer
für Milch, Bier Lauge, Solaröb

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

u wStereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen

Paul Colla Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Prämien zu Schüätzenfesten,
Kinderfesten u. dergh Gewinne
zum Verloosen, AuswWürfeln ete.
empf. in gre Auswahl

Planen und Säcke
Ernſt Voigt.

e TrothaDen Le Pfingſtfeiertag Bockbier, dazu
Ed. Knoblauch

bei

n ennſtedtMaupt- et in a e bei entze. früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertage Tanzver

gnügen bei gut beſetztem Orcheſter wozu
freundlichſt einladet

Albert Schmidt.
Schloßgarten in Zörbig.

Sonntag den ſten Pfingſtfeiertag Concert.
Bei ungünſtigem Wetter im Saale

Montag den 2. Feiertag Tanzvergnügen.
NB. Beide Tage ff. Culmbacher Bier.

Cöllme.
Den ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein O. Barth.

Den ten und ten Pfingſtfeiertag und Klein
pfingſten ladet zum Tanzvergnügen im
Lippoldſchen Lokale freundlichſt ein

e die Geſellſchaft.
V 32 vGeorgsburg bei Cönnern.

Sonntag den ſten Pfingſtfeiertag
von Nachmittag Uhrgrosses ConcertMontag den 2ten Pfingſtfeiertag
von früh 5 bis 8 Uhr Concert wozu er
gebenſt einladet W. Kohl, Gaſtwirth.

Bier auf Eis
Zöberitz.

Den ten Pfingſtfeiertag Danzvergnügen rund
den ten Ball, wozu ergebenſt einladet

A. Voch.
Holleben. SZum Pfingſtfeſt. Montag und Dienstag, ſo

wie zu Kleinpfingſten ladet ekgebenſtzein

J. Saft.
Sonntag de 4. Juni Nachmitt! 3 Uhr

ſchwarzen Adler zu Lauchſtädt
Ein Wagenreif. wiſchen Zwintſchöna und

Dieskau gefunden. Abzuholen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren beim

Gutsbeſitzer L. Barth in Zwintſchöna
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Anzeige von dem Tode der Frau
Bedau zu Fienſtedt (I. Beil zu Nr. 123)
iſt ſtatt Was ſein Herz beſtimmt zu leſen
„Was ſein Rath beſtimmt

e 10 e i M

Verſammlung der Bienenzüchter im

re A.

m A.
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